i eber ddr u. General-Anzeiger für Danzig ſo 


Die erfte Idee, in Afrika Colonialbeſitz zu er- 
werben, iſt von dem verdienſtvollen Marine- 
director des Großen Aurfürften, Benjamin Raule. 
ausgegangen, welcher bereits am 2. Auguft 1679 
bie Gründung einer „Gumeiſchen Compagnie in 
Gr. Aurf. Durchlaucht zu Brandenburg Landen” 
anregt. Ein Jahr ſpäter wird der Plan dahin 
erweitert, daß Raule den Aurfürften bittet, bald 
einen „‚bhabilen” Ingenieur nach Afrika zu 
ficken, und dort zu verſuchen, ob man nicht „ein 
Fort machen und Kriegsvoln an Land bringen 
könne”. der Gedanke fiel bei dem Kur- 
fürften Friedrich Wilhelm auf fruchtbaren Boden 
und bereits am 13. Juli 1680 wurde dem 
Grafen v. Dönhoff aufgetragen: „Daß Er auf 
zwey Schiffe, welche ſeme Churfürſtliche Durch- 
laucht nach Guinea ſchichen, zwantzign guthe 
geſunde Mufquetiere nebft 2 Unterofficieren, von 
denen in Preußen ſtehenden Regimentern zu sue 
zu geben und felbige gehörig zu mundiren habe.“ 
Diefe beiden Schiffe waren die Sregatten 
„Wappen von Brandenburg“, Capitan Barteljen, 
und „Morian“, Capitan Pieterſen Blond, welche 
ſofort nach der afrikanifden Küſte abgingen. 
Wenn auch das „Wappen von Brandenburg“ 
von den eiferſüchtigen Holländern aufgebracht 
wurde, gelang es doch Capitän Blond, mit 
mehreren Cabufiers (Häuptlingen) am Cap der 
„drei Spitzen“ Verträge abzuſchließen, in welchen 
fie die brandenburgiſche Hoheit anerkannten. 

Das „Commercium“, weiches man von den 
neuen Gebietstheilen erwartete, beftand vor- 
nehmlich in Gummi, Gold, Sklaven, Elephanten- 
zäynen, Thierbauten und Straußenfedern. um 
die erbeuteten Sklaven recht vortheilhaft ver⸗ 
werthen zu können, erwarb der Große Rurfürſt 


Beſitzungen auf der Inſel St. Thomas, doch find | 


dieſelben wegen der Eiferſucht der Hollander, 
Dänen und Franjojen niemals von Bedeutung 
geweſen und ſpäter von franzöſiſchen Geeräubern 
jerfiört worden. Um den Handel gehörig aus- 
jubeuten, wurde eine Afrikaniſche Compagni 
gegründ deren Beſtimmung in den Eingangs: 


wor ber bezügichen of für ich fies 
pom 17, Mär; 1682 mit folgenden 1 ausge- 
drückt wird: „Demnach wir erwogen, wie daß 
der vöchſte Gott einige uni:rer Landen mit wohl⸗ 
gelegenen Gechajen beneficiret und dannenhero 
Dor habens ſeien, unter andern Mitteln ſo wir zur 
Der beſſerung der Schiff Fahrt und der Commercil, 
worin die befte Aufnahme eines Landes befteht, 
einzuführen bedacht, vermittels Göttlicher Hilfe 
und Segens, eine nach der in Africa belegenen 
fo genandten Guinefiihen Küſte handelnde Com- 
pagnie aufzurichten und zu Publiciren, welche 
unter Unſerer Flagge Autorität und Schutz und 
mit Unferen See-Päſſen verſeyen, den Kandel an 
freye Orte daſelbſt treiben follen und mögen.“ 
Der Aurfürft verſprach weiter, die Compagnie 
wider alle, die es unternehmen möchten, fie „in 
ihrer Handlung auf frenen Orten, auf der Aüfte 
zu Guinea, Angola und durchgehends in frener 
Gee zu troubliren, zu incommodiren und 
einiger Maſſen zu ſchädigen, durch alle zuver- 
laifige Mamt, fo uns Gott gegeben, zu ſchützen 
und zu mainteniren“. 


um in dem neuerworbenen Gebiete eine 
„Jortereſſe“ zu bauen, rüſtete der Kurfürſt 
eine neue Expedition, beſtehend aus den 
beiden Zregatten der „Churprintz“, Capitan 
de Doß, und der „Morian“, den wiederum 
Capitan Blonck führte, aus. Zum Leiter 
dieſer Expedition berief der Grohe Kurfürſt 
Major b. d. Gröben, einen vielgereiſten Mann 
und erfahrenen Ofſhier. v. d. Gröben erhielt 
den Auftrag, „denen drei vornehmſten Cabiſſiers“ 
einen mu „verguldeten Buchſtaben“ geſchriebenen 
Brief zu übergeben, in welchen ihnen angekündigt 
wurde, daß Gröben zur Ratification des von 
Capitan Blonck geſchloſſenen Vertrages beauftragt 
fei. Dieſes Schreiben, vom 16. Mai 1681 datirt, 
trug folgende Auſſchrift: „Denen Groß Ach bahren 
und Golen, Cabifieren auf der Guineiſchen Gold 
Küſte zwiſchen Agim und Cabo tris Puntas, Hr. 
Pregate, Hr. Gophonie und Hr. Apany, Unſern 


Elektriſche Gturmzüge, 

Die fogenannten Blitzjüge von 80, 90 und 100 
Kilometer Geſchwindignkeit in der Stunde ſind an- 
ſcheinend das Hoafte, was ſich mit der Dampf- 
locomotive erreichen läßt. Aber fo erſtaunlich 
dieſe Schnelligkeit auch ſein mog, fo genügt fie 
dem „Entfernungstödter“ noch lange nicht. Denn 
man in 3½ Stunden von Berlin nach Hamburg 
fahren kann, fo iſt das gewiß eine fmöne Sache; 
aber wie wäre es, wenn man die 286 Kilometer 
in einer Stunde durcheilen könnte? Solchen 
Wünſchen fiehen wir fern, aber 
den Amerikanern ſcheint eine ſolche Be- 
förderungsgeſchwindigkeit keineswegs ungeheuer- 
lich. Sie wollen durchaus ſchneller, immer 
ſchneller fahren und reomen ihre Zuflucht zu der 
Allermeltshunftlerin Elektrieität, um dem trägen 
Dampfroß, welches „nur“ 100 Ritometer in der 
Stunde laufen will, zu zeigen, daß Schnelligkeit 
wirklich keine Hexerei iſt. le amerinaniſchen 
Ingenieure Charles Henry David und F. Stuart 
Dilliamjon wollen nach der „Deutſchen Berkeprs- 
Zeitung“ eine rein elektriſche Bahn mit ober- 
irdiſcher Stromzuführung zwiſchen Nermnork und 
— ges beuen. die vorhandene Ent- 
ernung von 136 Kilometer ſoll in 36 Minuten 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme 

„Meſtpreußiſchen Land- und Pausfreund“. 

durch unfere Botenfrauen 2,60 Mh., bei ea | von der Poft 
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Son Sonntag Abend und Montag früh. Ste bringt als Gonntagsbeilage die „Danziger Fidelen Blatter und den 
n der Egpedition und den Abholeftellen 2 
Nu., bei täglich zweimaliger Zuſtellung durch den Poftboten 2,75 Mh. 


Der kurbrandenburgiſche Colonialbeſitz in Afrika, 


lieben Freunden.“ Außerdem führte Gröben noch 
als Geſchenke für „jeden Cabifier einen filber- 
verguldeten Becher mit einem Dechel, Im gleichen, 
Seiner Churfürſtl. Drchl. portrait, welche Churfl. 
praesenten er ebenmäßig abgeben, und dazu 
noch die Principaleste Herren, mit ihren 
Frawens auf denen Gaiffen tractiren foll.” 
Nach einer glücklichen Fahrt landete am 27. De- 
zember 1682 Gröben am Cap der „drei Spitzen“. 
Die Häuptlinge, welche damals den Vertrag mit 
Blonck geidlofien hatten, waren injroifhen von 
den holländiſchen Negern mit Krieg üverſogen 
worden, Pregate und Gopbonie waren gefallen, 
während Apany in die Wälder geflohen war. 
v. d. Gröben hielt den auf einer Kandjunge 
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gelegenen Berg Manfro als ganz bejonders 
für die Anlage eines Forts geeignet. Schnell 
wurde ein Palliſadenzaun errichtet und zunächſt 
ſechs Geſchütze aufgeftellt. „Den folgenden Tag, 
als den 1, Jonuari 1683” — berichtet Gröben — 
„brachte Capitan de Boh die große Churfürſtlich 
Brandenburgiſche Flagge vom Schiffe, die ich mit 
Pauken und Schallmegen auffgeholet, mit allen 
im Gewehr ſtehenden Soldaten empfangen, und 
an einem hohen Flaggen Stoch auffiehen laſſen, 
dabeimit fünf ſcharf geladenen Stücken in das neue 
Jahr geſchoſſen, denen jedes Schiff mit fünf ge- 
antwortet, und ich wieder mit drei bedankte. 
und weil Seiner Churfürſtlichen Durchlaucht 
Nahme in aller Welt Groß ift, alſo nennete ich 
auch den Berg: den Großen Friedrichsberg.“ 
Mit fleberhafter Eile wurde das kleine Fort 
befeſtigt, denn es drohte ihm ein feindlicher An- 
griff. Wiederum hat'en die Holländer die Neger 
aufgewiegelt, dieſe rückten in hellen Kaufen heran, 
um die Eindringlinge zu verjagen, Gröben be- 
richtet über dieſes erſte Gefecht, welches unſere 
Dorfahren auf afrikaniſchem Boden ausgejochten 
haben, Folgendes: „Zugleich üöreten wir auch 
elliche 1000 Mann ein halb Diertel Weges von 


zurückgelegt werden, was einer Geſchwindigkeit 
von 227 Kilometer, oder, wenn man den jur Abfahrt 
und zum Anhalten des Zuges erforderlichen Zeit. 
aufwand in Betracht zieht, einer ſolchen von etwa 
270 K lometer in der Stunde entspricht. Der in 
bejonderen Kraftſtationen gewonnene elektrische 


Strom ſoll, ähnlich wie dei dem in Ausſicht 


ftehenden Derfuche mit dem elekteiſchen Betriebe 
auf der Wannſeebahn, eine zwiſchen den beiden 
Caufſchienen angeordnete iſolirte Arbeitsſchiene 
durchfließen, von der ihn die Motorwagen durch 
Gleitcontacte abzunehmen hätten. (Bei der 
Wannſeebahn befindet ſich die Arbeitsſchie ne 
neben den Laufſchienen.) Die Wagen ſollen 
wahre Un gethüme werden. Während ſchon die 
Heulmann'ſche Locomotive mit ihren 129 Tonnen 
Gewicht eine gewöhnliche Schnellzugslocomotive 
um das Siebenfache übertrifft, gedenkt man 
dem neuen amerikaniſchen Motorwagen ein Ge- 
wicht von 150 Tonnen (3000 Centner) zu geben. 
Die acht Räder des Wagens ſollen einen Durch- 
meſſer von 2,15 Meter erhalten. Daß dem 
Führer eines mit 270 Kilometer in der Stunde 
8 Kilometer in der Minute) dahınfaufenden 
uges Hören und Sehen vergehen muß, er 
aljo außer Stande fein wird, jene Signale yu 
beachten, it einleuchtend. Es ſoll daher, um den 


Be im Gebüſche ftets mit ihren Musqueten 
platzen. Wir hatten uns auch fertig gemacht 
und unſere Stücke mit Kartähſchen geladen. Da 
nun der Feind, welcher vielleicht gemeinet, wir 
ſollten vor Schreck laufen, in ftetem Feuer zu 
uns genahet, befahl ich, mit eine 6-Pfündige Kugel 
unter fle zu ſchleßen, welche recht in den größten 
Haufen geſchlagen. Zugleich hatte der Krieg ein Ende, 
weil die Mohren nichts weniger als grobe Ge- 
ſchütze vertragen können, ſie höreten auf ju 
schießen und liefen in aller Geſchwindigkeit davon, 
denen unſere Schwartzen noch ein ziemliches 
Stück nachſetzten.“ Gröben lag damals mit der 
Mehra einer Ceute am Fieber erkrankt dar⸗ 
nieder, nachdem bereits wel Ingenieuroffiziere 


und 8 Mann von der Mannſchaft dem mörde⸗ 
riſchen Kuma erlegen waren. Auch in der Folge- 
ben hat das Sieber große Berheerungen unter 

en brandenburgiſchen Beſatzungen angerichtet. 
Don großer Bedeutung für die junge Colonie 
war die Thätigkeit, welche der Ingenieurmajor 
v. Schnitter entfaltete. Er hat die Pläne zu den 
Forts entworfen und deren Ausbau ſpäter ge- 
leitel. Weiche Schwierigkeiten zu überwinden 
waren, geht ſchon aus dem Umſtande hervor, 
daß mit Ausnahme von Holy ſämmtliche Bau- 
materialien von Pillau nach Afrika geſchafft 
werden mußten. 

Unſere Kartenſkige giebt eine Darſtellung der 
damaligen Colonialerwerbung. In der Ueber- 
ſichtsſnizze unten rechts (Afrika) ijt durch Anfangs- 
buchſtaben Gr. Fr. = Broß-Friedrihsburg die Cage 
dieſer Colonie weſtlich von Togo bezeichnet. Das 
untere Kartenbild giebt die erworbenen Küſten⸗ 
ſtriche wieder, außer Grok-Friedridsburg wurden 
an der Küſte alsbald mehrere Forts errichtet. 
Die bedeutendſten waren das im Viereck angelegte 
Groß -Friedrichsburg, von dem in der Zeichnung 
oben rechts ein Specialplan gegeben iſt, und die 
öſtlich davon liegende Dorotheenſchanze. Bei der 


Zug von außen in der Gewalt zu haben, die 
Strecke in Abſchnitte eingetheilt werden, von denen 
ein jeder durch die Bahnwärter erforderlichenfalls 
ſtromlos gemacht werden kann. Der Führer des 
heranbraujenden Zuges würde auf dieje Weiſe von 
einer etwaigen Gefahr in Kenntniß geſetzt werden 
und hätte nur die Bremsvorridtung in Thätig- 
heit zu feen, um den Zug anzuhalten. Zreilich 
würde dies erſt in etwa 5 Kilometer Entfernung 
gelingen, welcher Umſtand jede Gicherheitsmaf- 
regel illuſoriſch machen dürfte. 


Ein Schönheitstraum. 

Stürmiſche Heiterkeit erregt im Geridtshote 
von Newyork die Sch adenerſatzklage eines Fri. 
Brooke, einer alten Dame aus Denver in Colorado, 
die wegen Dernichtung ihrer Scönheit 50000 
Dollars (200000 Mark) fordert. Sie hatte fic 
an den „Derihönerungsarjt” gewandt, der „nad 
wiſſenſchaftlicher Methode” die verlorene Schön- 
beit . miedergerjuftelien in einem verlockenden 
Proſpecte oerſprach. die runzelige Stirahaut iſt 
einfach nach rückwärts zu steven. fo daß fie ge- 
fpannt und dadurch auch den Augenbrauen eine 
rijontale, ebenmäßige Cinie verliehen wird. Die 

+ bslappaes find yu verhiirjyen, wodurch fie mehr 
mit übrigen Geſichispartien harmoniren 


Mh., bei ſäglich zweimaliger Zuſtellung 
Inſerate koſten für die ſiebengeſpaltene 


Die „Danziger Zeiſung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle aus wärtigen Zeitungen zu Driginatpreifen. 
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und 
wie die nordöſtlichen Provinzen. u Besen, amt iv. ze 27 


1898. 


Defte Groß-Srledrichsburg find mit Zahlen dir 
folgenden Baulichkeiten näher bezeichnet: 1. Gou- 
verneur -Wohnung. 2. Rathswohnung, 3. Schiffs- 
leute- und Soldatenwohnung, 4. Alfiftenten- 
und Chirurgenwohnung, 5. Goldatenmohnung, 
6. Schmiede, Küche, Kranken- und Zimmerer- 
haus, 7. Nordbatterie mit Pulvergewölbe, 8. Oft- 
batterie mit Gefängnißgewölbe, 9. Süddatterie 
mit Begräbnißgewölde, 10. Weſtbatterie, 11. das 
1698 erbaute Aufenmerk. ; 

Bei der Dorotheenſchanze bezeichnet 1. drei 
halbe unterwölbte Bauwerke, 2. Wohnhäuſer. 
3. einen Waſſerbehälter und 4, das Ausgangs- 
thor; die Schanze wurde 1708 bei Accada erbaut. 

Außer an der Guineaküſte hatte der Kurfürſt 
auch an der Weſtküſte Afrikas, etwa unter dem 


20. Breitengrade, in der Candſchaft Argien, 1685 
eine Küſtencolonie erworben, deren Gebiet in 


unferer Karte links oben dargeſtellt iſt. An einem 
guten Hafen wurde das Fort Argien errichtet. 
Don dieſem Fort giebt unſer Specialkärichen links 
eine Darſtellung, 1 bezeichnet den Eingang, 2 die 
Wachtſtube, 3 einen tiefen Graven, 4 Brücke, 
5 Thor, 6 Nordbatterie, 7 Waſſerbehälter, 8 Gou- 
verneurs-Wohnung, Barnıjon- und Hand- 
merkermohnungen, 10 Güdbatterie, 11 Neue 
Batterie, erbaut 1706. 8 

Der Nachfolger des Großen Aurfürfien, der erſte 
preußiſche König Friedrich 1. behauptete mit 
großer Zähigneit feine afrikaniſchen Befitzungen, 
doch wurde dieſe Aufgabe immer ſcwieriger, 
da inzwiſchen die brandenburgische Flotte verfallen 
war. Friedrich Wilhelm I., der große Soldaten 
könig, wollte von derartigen „Chimären“ nichts 
wiſſen und thellte bereits im erſten Jahre ſeiner 
Regierung feinem Refidenten Bonnet in England 
mit, daß „wir Unfere auf der Küſte von Guinea 
babenden Zorten auf Jemandt Anders gegen 
billige conditiones transferiren mögten“. Am 
22. November 1717 wurde ein Dertrag mit der 
holländiſc-weſundiſchen Compagnie geſchloſſen, in 
welchem dieſe die brandenburgifhe Beſitzung in 
6000 Dukaten kaufte, außerdem ver⸗ 
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Allein es follte noch lange Zeil vergehen, ehe 
die Holländer ſich ihres Befihes erfreuen konnten. 


damals Jan Cunn, ein vorzüglicher Soldat, und 
ein Mann von unerſchütterlicher Tapferkeit. Er 
hatte ſich in den Kämpfen gegen die Hollander 
und Engländer fo tüchtig gehalten, daß er nicht 
allein die brondenburgiſchen Forts behauptete, 
ſondern ſogar zum Angriff überging und unter 
anderem das auf unferer Karte verzeichnete Fort 
Dircove eroberte und zerſtörte. Der Jan Cung 
zur Uebergabe der Deſte aufgefordert, erklärte 
ſeyr kühl, er werde Grof-Friedridsburg nur 
einem Schiffe übergeben, welches Seiner Majeftat 
dem König von Preußen gehörte. Als der 
holländiſce Capitan van der Köven ſich des 
Forts mit Gewalt bemächtigen wollte, erlitt er 
eine fo ſchwere Niederlage, daß er felbit ſchwer 
verwundet wurde, und von ſeiner Expedition 
kaum 50 Mann dem Gemetzel entrannen. Sieben 
Jahre lang noch hat Jan Cunn die Veſte be- 
hauptet, bis er endlich der Uebermacht weichen 
mußte und in den Wäldern ſeiner Heimath ver⸗ 
ſchwunden iſt. Argien wurde im Japre 1721 
von den Franzoſen erobert. Auch hier leiſtete 
der preußiſche Commandant Jan Wynen einen 
hartnäckigen Widerſtand und räumte das Fort 
erſt dann, nachdem die Beſatzung auf 3 Chriften 
und 30 Neger zuſammengeſchmolzen war, welche 
außerdem nur noch Munition für je 10 Gewehr 
ſchüſſe hatten. 

Im Jahre 1884 bat die deutſche Corvette 
„Sophie“ die alte Stätte am Dorgebirge der drei 
Spitzen beſucht und aus dem verfallenen Fort 
Groß-Sriebrichsburg ein altes gußeiſernes Geſchutz- 
rohr mitgebracht, welches im Berliner Zeughaus 
(Ruhmeshalle) Aufitellung gefunden hat, ein 
ſtummer Zeuge ehemaliger brandenburgiſcher, 


meerumſpannender Thatkraft! 


werden. Die Augenlider hängen zu ſehr herab, 
fie müſſen deshalb emporge wöhnt werden, damit 
die Augen größer und glänzender erſcheinen. 
Und endlich das Wichtigſte. Damit das Geſicht 
nicht nur einen jugendlichen Ausdruck, ſondern 
auch den ſchelmiſchen Reis, das „gewiſſe Etwas“ 
erhalte, das die Männer unwiderstehlich anzieht, 
verpflichtete fic) der „Doctor“ der Dame ein 
richtiges „Brüberl” ins Kinn zu prakticiren. Wer 
war glücklicher als Fri. Brooke? Nun ging's ans 
Operiren. Erſt wurde ein Einſchnitt in die Kopf- 
haut gemacht, ein Streifen derſelben entfernt, und 
dann nähte man die getrennten Theile wieder 
zuſammen. Das that weh, aber die Stirne 
glättete ſich und die Brauen jogen ſich hoch. Dann 
machte der Inſtitutsmodelleur mehrere Schnitte 
am Kopfe, hinter den Ohren, an den Lidern. 
unterhalb der Naſe, an dieſer ſelbſt und endlich 
den famojen Grübchenſchnitt am Kinn. Die Haut 
wurde dann zurückgezogen, genäht und blieb in 
dieſem Zuſtande, bis Heilung erfolgte. Als alle 
dieſe Operationen vollendet waren. erklärte der 
Scönheitsdoctor, jest fel es genug und Sel, 
Brooke werde bald wie eine Denus in friſchem 


Jugendreiſe ſtrahlen. Nach mehreren Monaten 


kam Frl. Brooke zur Ernenniniß, daß fle Seid, 
Beit und Schmerzen umſonſt aufgewendet halte, 


t ompagnie, dem Könige zwölf 
goldenen Ketten geſchmückt fein ſollten. : 


An der Spitze der. brandenburgiihen Neger ſtand 


- pwijhen geſchehen, ftand geftern die Beleidigungs- 


mad der 50. Menjur. 
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behörtheilen-Fabriken thätig find, insbeſondere 
in den Gummireifenfabriken, fo kommt die 
ſtattliche Zahl von 100 000 heraus. Die Continental 
Caoutihuc- und Guttapercha- Company, welche 
den Continentalreifen berftellt, beſchäftigt allein 
in der Houptfabrik in Hannover über 2000 Are 
beiter. Die Bevorzugung der deutſchen Zahr- 
räder im Auslande tritt immer mehr und mehr 
u Tage. Zahlreiche deuiſche Fabriken haben 
etzt Aufträge aus Japan erhalten, welches früher 
feinen Bedarf an Jahrrädern in England deckte. 
Ebenſo gehen viele Beftellungen aus Südamerika, 
namentlich aus Buenos Aires und Columbien ein. 

* [Gegen die Erweiterung des Poftmonopols.] 
Auf Befragen der Aelteften der Berliner Kauf- 
mannſchaft hat die Sachverſtändigen-Commiſſion 
für gewerbliche Angelegenheiten es für wünſchens⸗ 
werth erklärt, daß die Aelteften im Intereſſe des 
Handels und Gewerbes beim Reichstage gegen die 
geplante Erweiterung des Monopols der Reichs- 
poft vorſtellig würden. Ein daraufhin aus- 
gearbeiteter Entwurf einer Eingabe an den Reichs 
ſag lag dem Collegium in ſeiner letzten Sitzung 
vor und fand Genehmigung. die Eingabe führt 
unter eingehender Begründung den Gedanken 
aus, daß die von der Reichspoſtverwaltung gegen 
die Privatpoften erhobenen Vorwürfe auf die 
hieſige Packetfahrt-Geſellſchaft jedenfalls nicht zu⸗ 
treffen, daß überhaupt unſolide Privatpoftunter- 
nehmungen von ſelbſt in kurzer Zeit untergehen 
müßten, und daß daher vom Standpunkt des 
Derkehrs kein Grund zur Erweiterung des Reichs- 
poſtmonopols vorliege. Im Gegentheil würde 
die damit eintretende Dertyeuerüng der Beför- 
derung geſchloſſener Giadtbriefe von 3 auf 5 Pf. 
weine Kreiſe der Handel- und Gewerbeireibenden, 
namentlich die kleinen und mittleren Betriebe, 
hart beireffen, und zwar ſo ſehr, daß die auf der 
anderen Seite gemachten Angebote (Erhöhung des 
MNaximalgewichts einfacher Briefe, Ermäßigung 
des biefigen Stadtbriefportos, erweiterte Geltung 
der Stadtbrieftaxe) keinen genügenden Gegen- 
werth darſtellten. Im übrigen habe ſich auch 
gerade die Concurrenz der Privatpoften hier 
nützlich erwieſen zur Erzielung mancher Der- 


Deutſchland. 


Berlin, 12. März. Die drei künſtleriſchen An- 
dagen auf der Weftfeite der Siegesallee, welche 
am 22. d. M. enthüllt werden ſollen, ſtehen jest 
im weſentlichen fertig da. Es hat der Anſpannung 
aller Kräfte und unermüdlicher Ar beit bedurft. 
um dem Wunſche des Kaiſers gerecht zu werden. 
Die Poſtamente tragen ſämmtlich die Namen der 
dargeſtellten Perſonen. 

[dem Prinzregenten Luitpold von Baiern! 
widmet zu ſeinem 77. Geburtstage die officiöfe 
„Nordd, Allg. 31g.“ an der Spitze des Blattes 
folgenden bejonders warm und herzlich gehaltenen 
Slückwunſch: 

„Seit 10. Suni 1836 berufen, die Geſchicke 
Baierns zu leiten, hat Prinz Cuitpold nicht nur 
feinem engeren Daterlande mit jener jeltenen 
Pflichttreue gedient, die zu ſeinen hervorleuch- 
iendften Charaktereigenihaften gehört, ſondern 
aud in allem, was das Reid angeht, bekundet, 
"ah Baiern und fein Jürſtenhaus in Treue ju 
Raifer und Reich ſtehen. Jene engen Bande der 
Freundſchaft, welche das Haus Wittelsbach dem 
Haufe Hobenzollern verbinden, hat der Prinz- 
Regent von Baiern nicht nur erhalten, ſondern 
womöglich noch wärmer und herzlicher zu ge- 
falten gewußt. Mit dem preußiſchen Königs- 
hauſe und dem Lande Baiern widmet daher das 
geſammte deutſche Volk dem Fürften in unwandel- 
barem Vertrauen die herzlichſten und aufrichtigſten 
Glückwünſche, der in ſchwerer und verantwortlicher 
Zeit an die oberfte Spitze der Leitung der Staats- 
geihäfte Baierns von der Vorſehung geſteilt 
wur de.“ 

* [v. Stetten], der frühere Commandeur der 
Schutztruppe in Kamerun, Rittmeifter in der 
baleriſchen Armee, tritt mit dem Range eines 
Oberſtlieutenants demnächſt in das tür kiſche Heer 
über. Das hierauf bezügliche Srade iſt bereits 
erſchienen. Herr v. Stetten wird der unter dem 
Generallieutenant Muzafer Paſcha ftehenden haijer- 
nchen Geftiitsvermaltung zugetheilt werden, deren 
Reorganifation der Sultan bezweckt. N 

* [Eine Centrumsſtimme über den Gammel- . 
aufruf.] Der „Weſif. Merk.“, ein Organ des 
Centrums, äußert ſich über den wirthſchaftlichen 
Aufruf wie folgt: 

Zürft Bismarck hat den Aufruf unterſchrieben. Es 
handelt ſich um die ag gi des alten Kartells 
unter neuem Namen; es foll eine Bismarck-Mehrheit 
geſwaffen werden, die Herr v. Miquel für den aller- 
neueſten Curs auszunußen gedenkt. Das Wohl der 
Landwirtoſchaft iſt nur Vorwand; die Handelsverträge 
ſtehen noch in weitem Felde. Die „praktiſchen Ziele“ 
find: Kartellmehrheit, Dereinsgeſetz Gd la Recke, Be- 
ſchränkung des Reichstagswahlrechtes, neue indirecte 
Steuern. Wer dieſe ſchönen Sachen liebt, der mag für 
den „Aufruf“ ſchwärmen. 

IProzeß Stöcker Schwuchow.] Im April 
1896 hielt Freiherr v. Gtumm-alberg die viel- 
bejpromene Neunkirchener Rede, in welcher er 
besanntlich das an Hınzpeier gerichtete kaijerliche 
Telegramm der Oeffentlichkeit übergab. Im An- 
ſchluß an dieſe Rede wurde in der in St. Johann 
erſcheinenden „Neuen Saarbrücker Zeitung“, 
welde von Herrn v. Stumm ins Leben gerufen 
wurde, eine Reihe von Artikeln veröffentlicht, die 
ſich mit den Coriftlidj-Gocialen, ſpeciell aber mit 
Stöcker beschäftigten. Stöcker reichte darauf fo- 
wohl gegen den Freiherrn v. Stumm wie gegen 
Herrn Shwuhom, als den verantwortlichen Re- 
dacteur der „Neuen Saarbrücker Zeitung“, Klagen 
ein. Gegen Schwuchow wurde am 4, November 
1896 vor dem Saarbrücker Schöffengericht zuerſt 
verhandelt. Die Klage Stöckers gegen Schwuchow 
ſtützt ſich darauf, daß in Nr. 134 der „Neuen 
Saarbrücker Zeitung“ vom 29. Mai 1896 be- 
baupt-t worden war, deß Stöcker 1) den Weg 
der ſocialpolitiſchen Bejonnenheit, 2) den der 
bürgerlichen Ehrlichkeit, 3) den der hirchlichen 
Lauterkeit verlaſſen habe, und 4) daß er hieran 
watſächlich zu Grunde gegangen fei. In der 
Berbandlung vom 4. November v. Is. war bee 
ſchloſſen worden, die vorgeſchlagenen Zeugen 
comm ſſariſch zu vernehmen. Nachdem dies in- 


ſchwerlich erreicht wor den wären. 

* [Eine Apotheker -Conſerenz] von Delegirten 
der einzelnen Provinzen foll in Berlin ſtatifinden. 
Die Anregung hierzu fit von einer Berſammlung 
oft- und weſtpreußiſcher Landapotheker ausge- 
gangen. Es joll gemeinſam mit dem Vorſtande 
des deutſchen Apoihekervereins über die Maß- 
nahmen berathen werden, welche im Intereſſe 
des Faches nothwendig erſcheinen. Die Beſchlüſſe 
ſollen dann in Kraft treten „im Namen des 
deutihen Apothekervereins und der Delegirien 
kleiner und mittlerer Kpothekenbeſitzer des 
Königreichs Preußen“. Die beiden Hauptpunkte 
der Berathung bilden die Gtandesperiretung und 
die Erhöhung der Arbeiispreije in der Taxe. 

Frankreich. 

Paris, 11. März. Die Derjuhe mit dem neuen 
Danzer „Mafjena” in Breft, der zum Nordſee - 
geſchwader ftogen ſollte, waren unbefriedigend, 
das Schiff. das 28 Millionen koſtet, ſteuert nicht, 
und die Schrauben tauchen nicht tief genug, um 
voll zu wirken, außerdem ſind die Kohlenräume 
ſo beſchränkt, daß ſie nur für 800 Seemeilen 


-Maſſena“ mi 
geändert werden. * 
. SAL A TB AB 


Telegraphiſcher Specialdienſt 
der Danziger Zeitung 
Abgeordnetenhaus. 

O Berlin, 12. März. 

Das Abgeordnetenhaus beendete heute bei der 
fortgeſetzten Etatsberathung das Kapitel 
„höhere Unterrichtsanſtalten“, wobei haupt- 
ſächlich die Gehaltsverhältniſſe der Lehrer cine 
gehend erörtert wurden. 

Abg. Wetenamp (freiſ. Volks p.) befürwortet die Er- 
ſetzung der Junctionszulage für Cehrer durch Alters- 
zulagen. Außerdem empfiehlt er unter anderem ein 
vorſichtiges und nur ganz allmähliches Fortſchreiten 
auf dem Wege der Reformſchulbewegung. 

Miniſterialdirector Althof theilt mit, daß Über die 
Einführung eines Normaletals an den ſtädtiſchen An- 


klage Stöcker -Schwuchow wieder zur Derhandlung 
vor dem Saarbrücker Schöffengericht. Das Urtheil 
wird am Montag geiproden werden. 

[Vereinigung der preußiſchen Landmeſſer.] 
Kürzlich hat fic eine Dereinigung der ſelbſt⸗ 
ftändigen in Preußen vereideten Candmeffer mit 
dem Sitz in Berlin jur Förderung der Berufs- 
intereffen und zur Hebung der wirihſchaftlichen 
Lage gebildet. Die Dereinigung, die bereits den 
größten Theil der felbftändigen Candmeffer um- 
faßt, legt ihren Mitgliedern die Pflicht auf, von 
den angehenden Landmeſſern das Reifezeugniß 
einer neunklaffigen höheren Lehranſtalt und eine 
mindeſtens zweiſäyrige praktiſche Vorbildung zu 
verlangen. 

»Ideutſche Fahrradfabrikation.] Die Zahl 
der in der deutſchen Fabrradfabrikation be- 
ſchäſtigten Arbeiter beträgt gegenwärtig etwa 
90 000; das bedeutet gegen das Jahr 1896 einen 
Zuwachs von 35 000 Arbeitern. Rechnet man 
noch die Arbeiter hinzu, weiche in Zahrradzu- 


Ihr Geſicht zeigte eine ganze Sammlung von 
Kräbenfüßen und ftatt des ſchönen Grübchens 
ftellte ſich eine häßliche Narbe ein. Die geſtutzten 
Ohrläppchen krümmten ſich nach aus wäris und 
Seſicht und Kopf des Fräuleins erinnerten bald 
an das Gefint eines deutſchen Corpsſtudenten 
Srl, Brooke will nun für 
die ausgeſtandenen Schmerzen und noch meyr 
für die graufame Vernichtung ihrer Zukunfts- 
traume mit rund 50 000 Dollar entſchädigt werden. 


ſchwebten, die Aus ſicht auf Erfolg böten. 

Abg. Dittrich (Centr.) beklagt, daß an ſtiſtungs⸗ 
mäßig hatholiſchen Anſtalten in Oft- und Weſtpreußen 
evangeliſche Cehrer angeſtellt wurden. 

Geheimrath Meinertz begründet dieſen Umſtand mit 
dem Mangel an katholiſchen Bewerbern. 

Abgg. Dr. Glatifelter (Centr.)) Groth (nat. -lib.) 
und Arendt (freiconf.) bringen die ungünſtige Lage 
der lechniſchen Hilis- und Elementarlehrer an den 
höheren Schulen zur Sprache. 

Cultusminiſter Dr. Boſſe lehnt die von mehreren 
Rebnern gewünſchte Aeuferung über die Umwandlung 
der Functions- und Alterszulage mit Rückſicht auf die 
ſchwebenden Verhandlungen ab. 

Ferner wird mehrfach die endgiltige Gleichſtellung 
der Lehrer an den ſtädtiſchen höheren Schulen mit den 
ſtaatlich angeſtellten dringend verlangt. 

Abg. Rickert: Auf die Frage der Geh altsverhält⸗ 
niſſe der Lehrer an den höheren Lehranſtalten will ich 
bei unferer Geſchäftslage nicht näher eingehen. Daf 
ich mit Rednern, die in dieſer Beziehung 
eine Befferung gewünſcht hoben, ſympathiſtre und mit 
ihnen einverſtanden bin, darf ich wohl nicht beſonders 
verſichern. Ich habe nur noch eine Frage an den 
Miniſter zu richten: Es heißt in den Zeitungen, daß er 
eine Verſchärfung der Beſtimmungen in Betreff des 
Abiturientenegamens beabſichtige. Ich bin allerdings 
principiell der Meinung, daß es ein Segen für die 
Nation wäre, wenn der Zudrang zu den Univerfitäten- 
abnehmen und eine größere Zahl von Jünglingen ſich 
den praktiſchen Berufen ſuwenden möchte. Ich glaube 
aber nicht, daß eine Derfhärfung der Beſtimmungen 
des Abiturientenegameng daju geeignet wäre, und ich 
nehme an, daß der Miniſter ebenſo denkt. 

Cultusminiſter Dr. Boſſe ermwibert, daß er dieſe An- 
ſicht vollſtändig theile; auch er wünſche den Zudrang 
zu ben Univerfitäten einzubämmen, aber nicht auf 
biefem Wege. Die befügliche Zeitungs nachricht fet aus 
der Luft gegriffen. 

Aus der weiteren Debatte fel hervorgehoben, 
daß beim Titel: „Zuſchüſſe für die vom Staat ju 
unterhaltenden Anftalten” auf die Anregung 
des Centrumsabgeordneten Nadbyl der Cultus, 


Ein neuer Bauftoff. 

In Rußland iſt eine Actieng⸗ſellſchaft „Uralit“ 
mit einem Kapital von 1 250 000 Rubel gegründet 
worden. Zweck der Geſellſchaft ift der Betrieb 
einer Fabrik zur Waben eines feuerfeften, 
„Uralit” genannten Bauftoffes, der Erwerb und 
die Ausnutzung des Uralitpatentes, ſowie des 
Ausbeutungsredtes der im Permſchen Bouverne- 
ment belegenen fisbeſtlager. Die Eigenſchaſten 
des „Uralit“ find ſehr verſchtedenartig. Wie Stein, 
brennt es weder, noch bricht es, mit Schneide- 
werkzeugen kann es wie Holy geſchnitten und ge- 
formt werden. Es ift haltbar wie Metall, da es 
del Hammerſchlägen, auf den Ambos gelegt, ſich 
ſeſt erhält, wobei es weder bricht. noch brocktz 
ein Nagel kann durch dafjelbe geſchlagen werden, 
ohne das Material zu ſprengen, es iſt ein ſchlechter 
Leiter von Wärme und Elektrichtät und veſitzt 
große Elaſticität; es kann wie Hols geleimt und 
wie Metall gelöthet werden. „Ural“ ift fünfmal 
leichter als Eiſen, zweimal fo leich! wie Marmor 
und weniger wie zweimal jo jchwer als Eichenholz. 


. ——-——— 


befjerungen im Betriebe der Reichspoft, die ſonſt 


ihnen die Gejammt-Cautionsftellung, 


we 
Bolifabrt Borrathe aufnehmen können. Der | „ ** 
0 nut Wieder in Dock gegen Unb Ras E 


ſtalten mit ſtaatlicher Unterſtützung Derhandlungen 


miniſter Dr. Boſſe erklärte, daß die vor 1892 
penfionirten Oberlehrer ſchlechter geſtelli ſeien als 
ihre nach 1892 penſionirten Collegen, doch ſei 
es des Präjudiges wegen ſehr bedenklich, hier 
eine Hoffnung zu erwecken und jedenfalls könne 
er ſich ohne Benehmen mit dem Finanzminifter 
in keiner Weiſe verpflichten. 

Am Montag ſteht die Fortiehung der Etats- 
berathung auf der Tagesordnung. 

In Folge der geußerungen des freiconferva- 
tiven Abgeordneten Irhrn. v. Zedlitz in der 
Sitzung vom 18. Februar hatte die „National- 
Zeitung“ einen heftigen Angriff gegen ihn 
gerichtet, was Irhrn. b. Zedlitz veranlaßte, 
eine Beleidigungsklage gegen die Zeitung anju- 
firengen. Auf Grund einer zwiſchen dem Abg. 
Irhrn. v. Zedlitz und der „Nationalztg.“ erfolgten 
Derftändigung hat derſelbe bei Beginn der 
heutigen Sitzung eine Erklärung abgegeben, wo- 
durch der Streit beigelegt iſt. 


(Schr. v. Zedlitz hat in der betreffenden Sitzung ge- 
fagt: Er wolle auf die von dem Abg. v. e 
vorgebrachten Klagen über Beſchränkung des Vereins- 
rechtes in Pof- nicht eingehen, da er von früher miffe, 
daß die Berhaitriffe dort anders zu liegen pflegen, als 
die Herren ſie ſchildern. In dem Salle der drei 
Landrä.he bei? Hildesheimer Wahl könne er ernfte 
Bedenken gegen das Vorgehen des Miniſters nicht 
unterdrücken, denn die Candräthe waren doch nur be- 
müht, die welſiſche Cardidatur zu bekämpfen. Wenn 
die wirthſchafts-politiſche Stellung der nationalliberalen 
Candidaten ebenſo klar dargelegt wird, wie es von 
ben Abgg. Möller und Friedberg geſchehen iſt, dann 
werden die Landräthe keinen Grund haben, ſolche 
Candidaturen zu bekämpfen.) 


Berlin, 12. Marj. Heute Nachmittag iſt das 
preußiſche Staats miniſterium unter dem Dorſitz 
des Miniſterpräſidenten Fürſten Hohenlohe zu 
einer Sitzung jufammengetreten. 

— die clericale „Germania“ bezeichnet heute 


die Annahme, daß der Cardinal Fürſtbiſchof 
Kopp- Breslau 


in einer überaus wichtigen 
Miſſion nach Nom gefahren ſei und daß der 
Vatican nach der Ankunft Kopps Derhandlungen 
mit der deutſchen Regierung über dringende 
Wünſche des Centrums aufnehmen werde, deren 
Er gebniß entſcheidend für die Flottenvorlage fein 
werde, als nicht zutreffend. Die Reife des Cardinals 
Kopp habe mit der Flottenvorlage nichts zu thun, 
fie betreffe nur allgemeine kirchliche Angelegen- 
heiten. Cardinal Kopp habe ſich auch mit keinem 
Mitgliede der Centrumsfraction über die Vorlage 
in irgend welche Verbindung geſetzt. 

— Die „Berl. Pol. Nachr.“ ſchreiben: Die großen 
Rhedereigeſellſchaften empfinden es läſlig, daß 
fie für alle ihre Agenten beſondere Cautionen 
ſtellen ſollen und hegen deshalb den Wunſch, daß 
oder noch 
beſſer die Beſtellung ſicherer Bürgſchaft geſtattet 
rde, um nich 


ae 


tage einen Antroy ei 
zu erſuchen, baldthunlichſt einen Geſetzentwurf 
vorzulegen, wodurch unter Berückſichtigung der 
gefteigerten Koſten der Lebenshaltung den be- 
rechtigten Wünſchen der Mil itärinvaliden, be- 
ſonders bezüglich der Derforgung der Wittwen 
und Waiſen, einer Entſchädigung für die Nicht- 
beniijung des Civilverſorgungsſcheins, der Be- 
laſſung der Militärpenfion neben dem Eivildienft- 
einkommen bezw. der Civilpenſion, Rechnung ge⸗ 
tragen wird. 

— Der „Poſt“ zufolge wird der deutfd)-portu- 
gieſiſche Handels vertrag demnächſt dem wirth- 
ſchaktlichen Ausſchuſſe zur Begutachtung vorgelegt 
werden. f 

— Ende dieſes Monats ſollen einer Meldung 
der „Köln. 31g.“ zufolge die Vertreter Deutſch⸗ 
lands und Defterreihs zum Abſchluſſe eines 
neuen Poftvertrages mit Rußland in Pelers- 
burg ju Berathungen zuſammentreten. 

— eine heute vom „Bur. Dalziel” verbreitete 
Nachricht, daß hinſichtlich der Frage des Empfang es 
des Prinzen Heinrich durch den Kaiſer von 
China ernite Schwierigkeiten entftanden ſeien, 
begegnet in Berlin in unterrichteten Kreiſen den 
ftärkften Zweifeln. 

— die Bestimmungen über Errichtung von 
pferdezuchtvereinen ſind im Candwirihſchafts- 
miniſterium einer Umarbeitung unterzogen 
worden. Bei allen neu eingehenden Anträgen 
auf Staatsbeihilfe ſeitens folder Dereine wird 
hiinftighin nach neuen Beſtimmungen verfahren 


werden. 


München, 13. März. Die demnächſtige Enthüllung 
einer Büſte Kaiſer Wilhelms J. in der Walhalla 
ſoll eine Zuſammenkunft des Prinzregenten mit 
dem Raijer in Regensburg veranlaſſen. 

Peft, 12. März. Das Abgeordnetenhaus hat 
heute die Vorlage betreffend die Feſtletzung des 
11. März als nationalen Feiertag mit allen 
gegen 4 Stimmen en bloe angenommen. 

Rom, 12. März. Wie verlautet, wird ſeitens 
des amerikaniſchen Präſidenten ſondirt, ob der 
Papft geneigt wäre, eventuell ein Schiedsgericht 
jwiſchen Spanien und Amerika zu übernehmen, 

Yokohama, 12. März. Nach einer Mittheilung 
aus Gaul iſt der Führer der ruſſenfreundlichen 
Partei feines Poftens als Geheimer Rath enthe ben 
worden. Eine öffentliche Derſammlung zur Er- 
örterung der Cage wurde von der Polijel auf- 


gelöſt. 


Gon der Marine. 
Stettin, 12. März. (Tel.) Heute Mittag lief auf 
der Werft des „Dulkan“ der auf Rechnung der 
Regierung neuerbaute „Kreufer H“ glücklich 


» a», RGN 3: x 


vom Stapel. Den Taufact volljog der zweite! 


Bürgermeiſter von Hamburg, Dr. Mönckeberg, 
außerdem waren erſchienen der Director des 
Marinedepartements Büchſel, Oberwerftdirector 
Ahlefeld, Oberpräſident v. Puttkamer, der Poligel⸗ 
präfident Zander und der ftellvertretende Land- 
rath Loos ſowie eine Ehrencompagnie des i 
148. Regiments. Der Kreuzer erhielt den Namen 
„Hanſa“. 

ECC Er ts NS IVT RL: ET RETE T L 
AGG cu sus Danzig, 18. März. M hit. 
Metterausfihten für Montag, 14. März, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 


Warmer, wolkig. Meift trocken. 
Dienstag, 15. März: Warmer, meiſt trübe, 
wolkig. Strichweiſe Niederſchläge. Starke Winde. 


* [Neue Armenpfleger.] Die ſtädtiſche Armen- 
verwaltung bedarf in Folge der Neuerungen, 
welche am 1. April d. J. in der öffentlichen 
Armenpflege in Kraft treten ſollen, einer be- 
deutend größeren Zahl von Armenpflegern als 
bisher. Um geeignete perſönlichkeiten für dies 
wichtige bürgerliche Ehrenamt zu erhalten, hat 
ſich der Magiſtrat an eine Anzahl von Vereinen, 
die allgemeinere Zwecke verfolgen, mit der Bitte 
um Vorſchläge gewandt. Meldungen können aber 
auch von Privatperjonen, welche bereit ſind, ſich 
der Armenverwaltung als Armenpfleger zu ftellen, 
ſchriftlich an den Magiſtrat gerichtet oder münd- 
lich im Bureau des Armen-Amtes, Jopengaſſe 
Nr. 52, Zimmer Nr. 4, abgegeben werden. Die 
Meldungen muffen Bore und Zunamen, Stand 
und Wohnung der ſich Meldenden enthalten. Bee 
ſonders erwünſchi ſind Meldungen von Bewohnern 
derjenigen Gtadtiheile, in welchen die meiſte 
Armuth zu finden ijt (Altſtadt, Petershagen, 
Schidlitz u. ſ. w.). Armenpfleger kann jede groß- 
jährige männliche oder weibliche Perſon werden, 
die ſelbſt keine Armenunterſtützung empfängt, 
ſich eines guten Rufes erfreut und bereit und im 
Stande it, ſich den Geſchäſten der Armenpflege 
mit Eifer hinzugeben. die Wahl zum Armen- 
pfleger erfolgt nach Anhörung der Armen- 
commiſſion, welcher die zu wählende Per ſon 
ipater angehören ſoll, durch die Stadtverordneten 
Derſammlung. 


* {Concert.] Am Montag Abend wird den 
Kunſtfreunden unſerer Stadt wieder Gelegenheit 
geboten, den als hervorragenden Pfleger des 
Kunſtgeſanges ſeit mehreren Decennien rühmlichſt 
bekannten Tenoriſten Herrn v. Zur Mühlen in 
einem Concert im Apollofaale zu hören. Auf das 
intereſſante Programm. welches dieſer bedeutende 
Gangergaft mit feinen reichen und vielieitigen 
Dor tragsmitteln allein beftreitet, haben wir ſchon 
des Näheren hingewieſen. Schon feine Auswahl 
verräth den univerjell gebildeten Künstler und 
feinen gediegenen Geſchmack. Concertſanger von 
dem Range und den Qualitäten des Herrn von 
Zur Mühlen hört man in unferer abgelegenen 
Concertſtadt nicht allzu oft, um fo willhommence 
dürfte allen ernſten Kunſtfreunden ein ſolcher 
Beſuch ſein. 

* {Berein zur Ueberwachung von Dampfhefjeln.] 
Der weftpreufifne Verein für die Ueberwachung von 
Dampfneſſein wird feine 17. Jahresverſammlung am 

März. Fi * 


„. im Verein: 
abhalten. 


ſucht uns noch Herr J. A. Bötzmeger um die Bee 
merkung, daß er mit dem Redner in der Bürger ⸗ 
vereins-Derfammlung nicht identiſch fei. Der Redner 
fei ein Namensvetter, der auch ein FJuhrgeſchäft habe. 

* [Derleyung eines Arreftanten.] Ein Arbeiter 
beläftigte geſtern Nachmittag im Zuſtande der Ange- 
trunkenbeit das Publikum derartig, daß man zu feiner 
Arretirung ſchreiten mußte. Hierbei leiſteie der 
Zumultuant kurz vor dem Ankerſchmiedethurm fold 
energiſchen Wiberftand, daß der Polizeibeamte zur 
Waffe greifen mußte. Der Verhaſtete griff nun in die 
Maffe und verletzte ſich derartig, daß er blutüverſtrömt 
zuſammenbrach. Es mußte daher der flädtifche 
Sanitätswagen requirirt werden, der den Derletzten 
zunächſt nach dem chirurgiſchen Lazareth in der Sand ; 
gıube brachte. aie 

* [Reffource ,,Concordia’.] Die hieſige Reffource 
„Concordia“ wird am 23, März hr 108. Stiftungsſeſt 
durch ein Feftmahl in ihren Geſellſchaftsräumen be- 


Geben, 
(Meiteres in der 2, Beilage.) 


Aus der Geſchäftswelt. 


Im Kinderſpital von Profeffor Monti in Wien 
wurde die neuerdings als Kräftigungsmittel empfohlene 
Somatoſe (ein geſchmacktoſes Fleiſch-Eiweiß) verſuchs⸗ 
weiſe in Anwendung at ge und die Refultate waren 
fo befriedigende, daß Über dieſelben in der „Wiener 
medizinischen Zeitung“ berichtet wird. Es ergiebt ſich 
aus den Berjuden, daß die Somatoſe nicht nur Er⸗ 
wachſenen, in der Ernährung zurückgebliebenen Per- 
ſonen, ſondern auch bei ſchwächlichen Kindern viele 
Dortheile bietet. In beinahe allen 35 Fällen war nach 
Derabfolgung der Somatoſe eine andauernde Zunahme 
des Körpergewichtes zu bemerken. Bald hoben ſich 
Appetit und Allgemeinbefinden, die charakteriſtiſchen 
Symptome der Bleichſucht verſchwanden und frijdes, 
geſundes Kusſehen folgte mit Regelmäßigkeit dem Ge- 
brauche dieſes Kräftigungsmittels. 

Für jeden Sammler ſogenannter „Anſichts + Poft- 
harten‘ dürfte es von Intereſſe fein, zu hören, daß 
ſoeben eine neue Serie ſolcher Karten von Reftlés 
Kindermehl-Fabriken in Vevey ausgegeben worden 
ift, welche nicht fo leicht ihresgleichen haben dürfte, 
Es find 6 Schweizer Landſchaften in Chromodruck, 
welche mit höchſter künſtleriſcher Vollendung ausgeführt 
find und das Matterhorn, die Brüche bei Champern, 
Eiger und Mönch, Neubrüch, Dents du Duel und 
Genfer See darfiellen, Dieſe im Charakter feinſter 
Aquarelle gehaltenen Anſichten ſchöner Punkte der 
ſchweizeriſchen Alpenwelt werden ſicher jedem Poſt⸗ 
harten-Album zur bejonderen Zierde gereichen. 


— nn 

Derantworttid für den polltilchen Thetl, Feuilleton und Dermiläten 
Br. B Herrmann, — den sohalen und provinjieden, Handels-, Marınge 
Theit und den ee Inhalt, lewie den InjeratentQotls 
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Gebrüder Freymann, 


Danzig, Kohlenmarkt Nr. 29. 


Dir beehren uns 


den Eingang der neueſten diesjährigen Kleiderſtoffe 


böfl. mitzutheilen und verkaufen dieſelben zu nachfolgend billigen Preiſen: 


Kleiderstoffe | Zur Ginfegnung: 


in hochfeinem engliſchen Geſchmack, or > 
Kleiderſtoffe 


und Bokers, per Meter 50, 60, 75 
in ag weiß, elfenbein, in Cachemirs, Foulés, 


Kleiderstofle 
Cheviots, Crepps, elegant, 


in eleganten engliſchen Karos, Beige-Neiges, Loden 
mit ſeidenen Effecten, entzückende Auswahl, per 
Meter 1,00, 1,20, 1,50 Mk. per Meter 0,80, 1,00, 1,50 Mk. 


Kleiderstofle 


haute Nouveauté in halbjeiden:n Saconé, Cffecten- 
Stoffe, Coup-Raros, 280 11 * Meter 1,50, 1,80, 


Kleiderstoffe 
schwere hochfeine schwarze Coſtümſtoffe 


in Mohair, Corkſcrew, Crepps, Satin, Croiſé und 
Zacone in reiner Wolle, per Meter von 1,00, 
1,20—3, ‚00 mk. 


Geſtickte Roben, 
couleurte und ſchwarze 
Geidenſtoffe 


in Merveilleup, Atlas, Ducheſſe, Satin, Damaſte 
und Crepp in ſchwerſten Qualitäten, 
per Meter von 1,00 bis 3,00 Mk. 
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e e auf Wunſch ſofort 


aller Aufträge 4 a {| 4 
95 tat 22 von 20 Mark an. Wollweberga E und franco. 


8 . Moderne Aleideriotie, 


grosse Auswahl, bekannt billigste Freise. 


SR & Fuchs, 


Manufacture 1. Seidenianren-Dandlung. Ausſlattungs⸗Magazin für 1. Bellen. 


Hermann Guttmann, weiss und créme, 


Ginn 15 
70 Langgasse 70. Portieren, 


~ Modell-Hiite = | 


Giait an 
Meldung. 


3 8 Lt 9 Uhr ere 
dite der Tod meine liebe 
& omer - unjere ans 


£ “Emma Legel, 

von ihren ſchweren ee iden, 
Die Hinterbliebenen. 
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: Eämmtiiche Neuheiten 


Kleiderſtoffen 


Frühjahr d Sommer 


vom r bis feinſten Genre find eingetroffen 
empfehle ich dieſelben 


zu ſehr billigen Preiſen. 


Ludwig Sebastian, 


29 Langgaſſe 29. 
Neueſte Colt weiße, créme, reinwollene 


Coſtumſtoffe, 
eeficte Vatiſte zu Ginfegnungs leiden 


beſonders preiswerth. 


fowie 
= a Läufer 

* 1 0ů zan KAUFHAUS ſämmtliche Neuheiten Portiören- und Gardinen-Stangen, 
| * . fa ürnirten u. ungaruirten Damen⸗ u. Kinderhüten ete. Rosetten-Halter, 
{ Op Wohnungs-Einrichtungen find in find eingetroffen. 

ng ı= „Modernen Stil“ rosser Auswahl . 

. = 2 = eingetrofien, | 4100 a elter eB E ſtünde 
— Ausverkauf. 


Kulturländern ° 


| © 
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chat Portidren und Portiörenoff, 
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zu ganz billigen Preiſen ausverkauft. 


Loubier & Barck, 
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enn aalen kee Gardinenstangen, Gardinenhalter und Rosetten, Ad OEE 
Wohnungs Einrichtungen Portiereuſtangen mit Zubehör & 3,50 Ml., = Grundbefits, 
eng ee ten Gti Ki Möbelſtoffe 55 Möbelcreps is Möbelcattune, e Beleihung ve von — —2 
Bofternaten, “Fei, Portieren, Borhangftoffe in weiß und creme, Gummitiſchdecken. — ant dm 


hr preiswer 


Glederfihräufe, Kertifong, Betten, Lge Ludwig Sebastian, 


find in großer Auswahl und = re Ausführung 
(1320 n Nr. 29. 


eee Julius Berghold, 
£ Ey . Canaenmarkt 17, l. 
— — aE — 


ungsverträge — 
1/, Millionen Ma rk. Druck und Berlag f 
— Progpecte da von A. W. Kafemann in Danis. 


RUDOLPH HERTZOG 


Griindung 1839. BERLIN C. | Breitestrasse 15, 


Neabeiten für Krähjahr and Sommer 


in der Abteilung für 


Konfektion: 


Schwarze Kragen u. Umhänge 


Aus Coating, Rips, Mohair, Crepon etc. 3 M. 75 Pl., & M. 75 Pin, 6M, 7 M., 9M. 50 9 bis 106 M. 
Sammet-Kragen u. Umhänge | Schwarze Spitzen-Kragen u. Umhänge 


Schwarz, glatt und mit Besatz in reicher Auswahl in allen modernen Facons 
13 M., 16 M., 24 M., 28M, 34M, 35 M. bis 66 M. 4 M., 6 M., 7 M. 50 Pf., 10 M., 13 M. 50 Pf. bis 100 M. 


Seidene Kragen Farbige Kragen Farbige Kragen (Goti-Capesy 


Aus Crepon, Bengaline, Taffet etc. Aus Tuch, Covert - Coat, Velours, einfarbig mit und ohne Capuchons in neuen schottischen 
16 M., 19 M. 50 Pf., 21 M. bis 115 M. | d.Stck.4M. 50, 7M. 25, 8 M., 9 M. 50, 10 M. hig She Mustern, Stck. 11M. 50, 13 M., 15 M. bis 23 M. 


Schwarze und Barbig e Jacketts 


Aus ganzwollenem, vorzüglichem Coating, Kammgarn, Tuch, Covert - Coat (mit und 4 Besatz, anlıegend 0 balbanlegend), 
das Stuck 8 M, 10 M. 11 M. 12 M. 23 M. 50 PE, 26 M, 20 M. bw BEN 


F wi 
Se Spee 


38 und Gummi-Mäntel Staub- und —— 
Regen-Mäntel aus Cheviot, Covert- |. Gummi- Mäntel mit ‚abnehmbarer - Staub-Mäntel aus Koper, Beige, Promenaden- Mäntel aus ganz 
Coat oder Loden. Paletot- u. \ Pelerinen- Pelerine Loden ‚oder Gloria wWollenem Coating 
Form, das Stück 11 M, 14 M, das Stück 25 M., 33 M., 39 M. das Stück 13 M. 14 M., 15 M. das Stück 23 M., 28 M., 30 M. 

16 M. 50 Pf. bis 46 M. bis 62 M. bis 66 M. bis 40 M. 

Reise- und Sport-Kostüme Waschstoff-Kleider 

Jackett und Rock oder anschliessende Taille und Rock Bluse und Rock oder Jackett und Rock 
aus vorzüglichen Wollstoffen, 17 M., 19 M., 22 M. bis 60 M. * aus Madapolam, Piqué und Leinen, 6 M., 8 M. 50 pl., 12 M. bis 28 M. 


Radfah r-Anzüge (Jackett, Beinkleid und Rock), aus Loden. Cheviot und Covert-Coat, das Stück 30 M., 31 M. bis 42 M, 


2 5 * 1 aus Cheviot, Crépe, Loden und Alpacca, 12 M. 50 PE, 13 M. 50 Pl., 14 M. bis as M. 
Jertige FH leide, röcke i: Meryeilleuz, Moire und Moire-Velours, 33 M., 34 l., 35 M. bis 44 M. 


Blusen | Blusen-Hemden 

Aus Drell u, Leinen 2,10, 2,78, &M. bis 7,60 M. | Aes bedruckten Baumwollstoffen von 1,60 bis 18 M.] Aus bedruckten Baumwollstotlen von 2,75 bis 8,50 M. 
Mohair 3 M., 4,50 M., 5 M., 6,50 bis 15 M. Aus Leinen, Zephyr oder Batist von 6.25 bis 13 M. a Zephyr, Batist oder Leinen von 4,50 bis 10 M. 

Aus ohai = ’ 7.95 M. 6 M. bis 1,80 l Aus ganzwollenen Stoflen von 5 M. bis 16,50 M.] Aus ganzwollenen Stoffen von 7,50 M. bis 15 RI. 

= ET I., 8.50 M. bis 12,50 M.| Aus Seidenstoffen von @ l. 25 Pf. bis 6 . Aus Seidenstoflen von 17 M. 80 PL. bis 30 M, 


Aus Vel d Tuch 3, 5,50, 7,50 bis 11 M. : : 
Se salts i. 14M, 18M, 10 M. bis 46 M. Tricot-Taillen und Golf-Blusen vo 4 m. 75 Pr. bis 7 m; 


Fertige Morgenkleider 


Aus baumwoll, Flanell 8,50 M. bis 15 M. Aus Cattun, Zephyr oder Wollen-Mousselin 5,26 M. bis 47 M. Aus wollenen Stoffen 15 M. bis 62 M. 


Fertige qupons 


Zur Einsegnung: 


Sehwarze Rleiderstoffe, Wolle, Halbseide, Seide 


Gediegene Qualitäten. Alle Preislagen. 


Eingang sämtlicher Neuheiten in Kleiderstoffen für Frühjahr und Sommer. 
Preislisten, Proben und alle Aufträge von 20 Mark an franko. 
Der reich illustrierte Special-Katalog für Gardinen, Möbelstoffe und Teppiche ist erschienen, 


1. Beilage zu Nr. 


Berliner Plaudereien. 


Don 

ss 2 2 Patrick Campell 

Mr. Fordes Robertion und Dies. Da 
km neuen Opern-Theater. — Der 8. März, Kaiſer 
Wilhelms I. Sterdetag . Premieren im Berliner 
Xheater, Alarih von J. v. Berdy du Bernois, — 

Mufihleben. 

ionaler wie wir es in dieſem Winter 
er Detaet”, kann nicht leicht jemand 
ein — Bacconi, der Italiener entzüchte uns 
durch fein Sterben. die Franzöfinnen Réjane und 
Svetie Guilbert riefen durch die Derkörperung 
des modernen lafterhaften Weiblichen und durch 
geſungene Kohetterie Beiſallsttürme hervor, jetzt 
bewundern wir engliſche stars mit ſchuldigem 
Respect und dann kommt Tina di Lorenzo, die 
auch ſchon durch genügende Reclame die Schau- 
{uft rege gemacht hat. Berliner, was wollt 
lor noch mehr? Man kann ja auf die 
Provinzen nur mit Mitleid blicken, denen 
al dieſe Mode Emotationen jernbleiben — 
oder aber? Na, man kann leben, ohne 


überall dabei geweſen zu fein, die Berfiderung 


draußen doch ehrlich geben. 
muß ich Zonen ba 3 Ueber Mr. Forbes 


nfere engliſchen Gafte! 
— gemüthreichen Hamlet im Gegenſatz 
zu der Kuffaſſung vieler ſeiner Collegen iſt noch 
viel geredet. Man denke, weld’ intereſſante 
Freaen das beim Diner zuläßt: Finden Sie Kain; 
Darbietung richtiger? Wie ſtellen Sie Mathomsky 
dem Engländer gegenüber? Der zweite Theater- 
zettel der Engländer brachte ein modernes Stück: 
The second Mrs. Tanqueray. Play in 4 acts 
y Arthur W. Pinero.“ Der Autor iſt in 
England ſehr beliebt, auch die Duſe hatte das 
Merk auf dem Spielplan. So kam es nicht gan; 
fremd zu uns. Mr. Aubrey Tanqueray, ein 
Wittwer, ber in erſter Ehe nicht glücklich war, 
weil feine Frau eine froftige, bigotte Dame war, 
will es jum zweiten Mate verſuchen, das Wort 
des Apoftel Paulus wahr zu machen: Wer 
beirathet, thut gut — mit Sgnorirung des Schluß 
ſatzes, daß der, welcher nicht heirathet, befjer thut. 
Seine Wahl fällt auf eine Schönheit, die eine 
Bergangenheit hat — er erhofft Alles von der 
Zukunft, von der Bornehmbeit des enguſchen 
Candlebens, von jeinem Einfluß auf die geliebte 
Zrau. Das neue Ehepaar iſt dargeſtellt durch 
Mr. Forbes Robertion und Mrs. Patrick Campell. 
Der zweite Act ipiett auf dem Gute Tanquerays: 
das Leben daſelbſt hat ſich nicht fo angelaffen, 
wie man gehofft, die Nachbarn, welche nach eng- 
liimer Gitte den erſten Beſuch zu machen haben, 
bleiben aus — wohl aber kommt die einzige 


Tochter aus erſter Ehe, Ellean, welche im Kloſter 


ersogen ift, nach Fauſe. Sie ſtellt ſich der ſchönen. 
—.— rk Stiefmutter ſogleich feindlich 
gegenüber und zwiſchen dieſen beiden Frauen be- 
reitet ſich denn auch die Kataſtrophe vor. Ellean 
verliebt ſich in einen engliſchen Offizier, als er 
ins elterliche Haus kommt, findet er in der Gtlef- 
Nr ER tom. nahe 
rs. Paula Ta i ei 
bier will der Gatte die Hoffnung auf die 
Zukunft nicht aufgeben — aber feine Frau, welche 
eingeſehen hat, daß fle vergebens gegen die Der · 
gangenheit annämpft, daß die Schuld ihre 
Schatten weiter wirft, giebt ſich jelber den Tod. 
Mr. Forbes Robertſon und feine ſehr ſchöne 
Partnerin fpielten wirklich ausgezeichnet und do- 
cumentirte ſich Mrs. Patrick Campell als eine 
Krnſtlerin erften Ranges. Was ein wenig be- 
rem ete, war die dei ihren Tolletten für 
biefigen Geſchmack entwickelte große Buntheit 
und Ueberlandenbeit; wahre Regenbogen- 
farven kamen ju gleicher Zeit zur Ent- 
falt ing. ‚Ihre Perſönlichneit ſelber von ausge- 
fprowenem iriſchen Typus gefiel ſehr. Ueberhaupt 
war die Atmosphäre so quite english, die über 
dem Spiel, der Regie, der Scene lag, daß ihre 
Einbeitliqheit an ſich intereſſirte. Man kann 
natürlich dennen, daß auch im Zuſchauerraum 
mehr engliſch als deutid geſprochen wurde, denn 
die engliſche Colonie in Berlin iſt groß und ſie 
hatte ſich pollftandig verſammelt. In dieſem 
modernen Stück kam auch jede kleine Rolle und 
das Zuſammenſpiel vollauf zur Geltung und fo 
hatte man ein Stück engliſchen Kunſtlebens vor 
Augen, das jum Dergleih mit unſerm heraus- 
forderte, der Stil an ſich iff anders, wenn er 
auch bier ſich mehr als im „Famlet“ der Natür- 
limkeit näherte. Wie im Theatre frangaije für 
das höhere Drama der alte Stil, die Tradition. 


Feuilleton. 


( Nachbruck verboten.) 
Die blonden Frauen von Ulmenried. 


Eine Jamiliengeſchichte aus vier Jahrhunderten 
von f 
Eufemia u. Adlersteld-Batleftrem, 
(Schluß.) 

gehend erhob Athencis beide Hände auf zu 
thm, er aber ſchreckte zuſammen wie vor der 
be einer Natter und wich zur Seite. 

„Sort“, ſagte er rauh, und als fie unter 
dem barten Wort völlig zuſammenbrach, 
da eilte er hinaus aus dem Zimmer, 
den Tod im Gerjen, gebrochen und gebeugt 
durch die Wucht von Elend, Schande und 
Sammer, die über ihn urplötzlich herabgeftürzt war. 
Und er hatte ſie ſo geliebt — weinen hätte er 
können, wenn er deſſen gedacht, und wie er 
feine edelſten, feine beften Gefühle ſelbſt mit 
Füßen getreten, fie in den Staud geworfen hatte! 

Es war wie Wahnſinn, was in ſeinem Hirn 
zu brauien, ju fingen, zu gifhen, lachen 
und flüſtern anfing, als es endlich Abend 
wurde und die Schatten der Nacht aus 
allen Ecken und Winkeln zu kriechen begannen. 
Stier ſah er hinein in die dichter werdende 
Dunkelheit, aus der allenthalben die Buchſtaben: 
„T. F.“ feuerroth berausleuchteten und flammten 
und ihm ins Herz hinein brannten mit wildem, 
unſäglichen Schmerjgefühl. Und dazwiſchen tönte 
ihm das Ticken ſeiner Wanduhr wie Donner. 
ſa läge in die Ohren und gu dem Tichen mußte 
er fortwährend ſagen: 


* 


e L, i 
Phyfiognomie — die Bilder und die Büften des 
geliebten Betrauerten waren in den Caden aus- 
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23077 der „Danziger Zeitung.“ 


Sonntag, 13. März 1898. (Morgen-Ausgabe.) 


mit ihrer Declamation Geſetz in, fo ſcheint es 
ähnlich beim englifhen Theater mit ben Ghake- 
ſpearetücken zu fein — man aleibt der Tradition 
treu nnd nimmt an, Shahkeſpeare jelber habe fo 
geſpielt, fo fpielen laſſen. Unſere deutſche Schau- 
bühne bat auch eine Tradition, die Weimarer 
Zelt, die Goethrdirection — aber die moderne 
Kunſt negirt fie 


und nur an einigen kleinen 
oftheatern gelten noch Goethes Regeln für 
sthaufpieler. 

Der 9. Mary, der zehnjährige Todestag Kaiſer 
trug für Berlin jeine eigens 


geſtellt und an dem Palais mit dem hiltoriichen 


Eckfenſter wanderten viele Menſchen vorbei, ſich 
erinnernd, wie ſie dann und dann des Monarchen 


freundlich grüßenden Kopf dort hatten auftauchen 


jeyen. Däter machten ihre Kinder aufmerkfam 


auf das ſtille Haus, das ſetzt jo etwas Geheimnif- 
volles hat, ſchon der Geſchichte angehörendes. 
Man ſchaute ſich auch wohl das Denkmal der 


Kalſerin Augufta an, door dem niedern grünen 


Hintergrund, das auf dem weiten Opernplatze 
fo etwas Berlorenes hat, und dachte, wie droben 
im erften Stoch des Kaiſer Wilhelm-Palais die 
haiferliche Wütwe mit der Tochter, der Groß⸗ 
herzogin von Baden, ftand, und den Leichenzug 


ihres Gatten vom Schloß an der Spree 
herankommen fab in der elſigen Kälte 
jenes unerhört firengen Marstages. Und 


manche wanderten nach dem Kaiſer-Denkmal 
auf der Schloßfreihelt, das nun von allen Ge- 
rüſten befreit ſich zeigt. die Kritin über das- 
felbe ift geſchloſſen, man iſt einig, daß der Platz 
zwiſchen den Häuſermaſſen, daß die umlaufende 
Halle ungünfiig wirken, man hört das viel mehr 
von Fremden äußern, wie von den Berlinern 
ſelber. Nach dem Mauſoleum zu Charlotten- 
burg fand eine Maſſenpilgerung zu Wagen und 
zu Fuß ftatt. Zuerſt, ſchon früh um 9 Uhr legte 
der Kaiſer einen prachtvollen Aran} am Sarge 
ſeines Großvaters nieder, dann folgten die 
anderen fürfiichen Perſönlichkeiten, die Re- 
gimenter, P. ivatperſonen; in der Mittagsſtunde 
war der Bejud dem Publikum freigegeben, das 
ſtark von der Erlaubniß, dem großen Todten 
feine ftille Huldigung zu bringen, Gebrauch machte, 


Die drei königlichen Theater blieben an dem 
Gedenktage geſchloſſen — im Berliner Theater 
fand eine Premiere ftatt, der man mit Spannung 
entgegenſah: „Alarich“ von Berd) du Dernois. 
Ja, es iſt wirklich der berühmte Der dy, der 
General und ehemalige Kriegsminiſter, welcher 
ſich kühn dem Urtheil der Menge, dem Beifall 
oder Schweigen eines berüchtigten Berliner 
Theaterpublikums ausſetzte, der Druckerſchwärze 
des Lendemain. Uebrigens war das Drama ſchon 
in Straßburg und in Schwerin vor Jahren auf- 
geführt. Das Kaus war voll beſetzt, da waren 
wohl viel Freunde und Kameraden gekommen 
neben den Neugierigen, welche ſehen wollten, wie 
fic) der verdienſtvolle Jünger Bellonas mit den 
eigenſinnigen damen, neun an der Zahl und 
AMES e de ee e 
vierten Act, und man wollte abſolut den Autor 
auf der Scene ſehen; dieſem gewaltig braufenden 
Derlangen gab aber Herr Derdy du Dernois nicht 
nach, er verbeugte ſich von der Loge aus, in 
welcher er Platz genommen und dankte ſo dem 
Publinum. 


Wer hat nicht in der Schule Platens beſtes 
Gedicht „Nähtlih am Buſento“ declamirt und 
wer hat nicht ein Bild an den Gothenführer dem- 
zufolge im Gedächtniß: Allzu früh und fern der 
Heimath mußten fie ihn bier begraben, während 
noch die Jugendlocken feine Schultern blond um- 
gaben. Der Autor des fünfactigen Dramas hat 
ſich einen anderen Alarich gedacht, als den, den 
wir gewiſſermaßen verſchwommen in der Dor- 
ſtellung haben. Er bringt die Erobecung Roms, 
er fchiloert die Bemühungen des Gegenhailers, 
dann die Eingriffe einer Frau, die Alarih fruber 
geliebt, ihren Eyrgeih, mit dem fie ihn auf dem 
römiſchen Thron feben will, ihren Haß, ihren 
Fluch, endlich ihren Opfertod, Es geyt aber fo 
viel hin und her und doch fo wenig einheitlich 
vor, daß man dem Aufbau des Dramas ſiemlich 
verwirrt gegenüberfteht. Dichteriſches Talent 
— es in Jamben geſchrieben — und 
feine Beobachtung und Treue für kleine 
zeitgemäße Epifoden und Stimmungen zeigt die 
Arbeit aber eniſchleden gegenüber der nicht 
vollendeten Bühnentechnik und die Sprache iſt 
PPP 


„Kismet — Kismet — Athe— nals — Bagno 
— Bagno — blonde Frauen —“!—— — — 
Es war ſchon Nacht, als Athenals leiſe. 
ein Licht in der Hand, in das Zimmer 
Hans Ulrichs trat. das Herz pochte ihr zum 
Jerſpringen, aber fie hatte es dennoch gewagt, 
fie war gekommen, um ein gutes Wort von 
ihm zu erflehen, ehe ſie ging, ehe ſie ihn 
verließ auf immer, denn daß es ihres Bleibens 
nicht war unter dieſem reinen Dace, das wußte 
fle. Und fie wollte ja auch gehen, ohne Wider- 
ſtand, nur ſollte ſein letzter Blich für ſie ein 
Blick des Mitleids fein, und nicht fo voll von 
Derachtung, die fie verdiente und doch fo 
ſchneidend empfand, denn es war noch nicht alles 
Gute geftorben und erſtickt in ihrer Bruft, es war 
ſoviel darin neu und wunderbar gekeimt unter 
ſeiner liebenden Hand, wie es im Frühling auf der 
ftarren, harten, dürren Erde keimt mit neuem 
Grün, mit neuem Leben. Hätte er nur länger 
gewährt, dieſer kurze Frühling für fie, dann 
hätte ſie noch gut werden können und würdiger 
feiner Liebe — aber der Froſt war gekommen 
und hatte alles vernichtet, alles! 

Mit überſtrömenden Augen trat fie leiſe in 
fein immer — es war dunkel und ſtill darin, 
wie in einer Gruft. Pochenden Herzens leuchtete 
fie um ſich — dort, dort ſaß er auf dem Gopha, 
das Haupt auf die Cehne gefenkt, als ob er 
weinte — —1 Zitternd ſtellte fie das brennende 
icht auf ein Tiſchcen dicht am offenen Fenfier 
und trai ihm näher. 

„Fans Ulrich —!“ fagte fie leiſe, jagend. 
Keine Antwort. Nach einer minutenlangen, 
athemiofen Pauſe wagte fie’s, feine herabhängende 
Hand zu berühren — fie war eiskalt und flare, 
und wie fie dieſe Gand wieder loslich, da ftieh 


Concertſaales, willkürlich herausgegriffen. 
Hunderte, die kommen und gehen, fingen, ipielen, 


nur die Liebe 


natürlich neben all dem Bilderreichthum jener 


Tage. Zuletzt ſürbt Klarich, indem er fein Volk 
ermahnt: 


„Nur in ber Einheit liegt der Zukunft Größe! 
Dergefhi es nie, daß ihr Germanen ſeib!“ 


und Gigifar, der Biſchol, ſpricht: 


„So fteig' zum Himmel, kühner, ebler Streiter, 
Nur deine Hülle fordert dieſe Erde; 

Doch des Buſente Welle fol fie ſchützen, 

Daß Irevierhand nie ihre Ruhe ſtörel“ 


Diel Kriegslärm, Dolksgewirr, Getön in dem 


drama, das vorzüglich von den bewährten Kräften 
des Berliner Theaters dargeſtellt wurde; die 
ſchwierige Aufgabe der Regie mit 
8 hatte Siegfried Jelenko aufs beſte 
gelöſt. — 


ihren großen 


Die Concertſalſon ebbt nun langſam ab; in 


den Mufikfaal ſchließen fic) die Leute nicht fo 
lange, wie fie ſich vom Theater locken laſſen. 
Auch kann man immer die Beobachtung machen. 
daß das Mufik- und Theaterpublikum ein völlig 
getrenntes iſt. 
die Barth'ſchen Trios — fo ziemlich das Ernſteſte 


Die Joachim'ſchen Quartette und 


und wohl nur von echten Muſikfreunden beſucht, 


nicht von ſcheinenden, welche die Mode nur mit- 


machen — baben aufgehört, 3apic und Grünfeld 


haben ihre Inſtrumente für Berlin zur Seite ge- 
legt und concertiren draußen; der Pianift Neitzel 
aus Köln hat wieder reichen Berliner Beifall ein- 


geheimſt, Percy Such, der junge Geiger, iſt zu 


einem Liebling der Kaiſerſtadt erklärt, Lilli Ceb- 


mann hat die Zuhörer wieder hingeriſſen und 


iſt . Wien Kammerſängerin ge- 
e 


worden. icklaß -Kempner hat ihr großes 
ſumpathiſches Können wieder vor dankbaren 


Hörern gezeigt, Sven Scholander ließ feine Dolks- 


lieder erklingen und Etelka Gerſter, die kurze 


Zeit fo Große, führte talentvolle Schülerinnen 


vor, die ſie ihre Sangeskunſt lehrt. Das iſt ſo 
über „das Tönen“ bei uns in der Luft 55 
e 


geigen, Hoffnungen hertragen, Unkoſten haben, 
Mißmuth heimbringen, wer kann fie nennen? — 
Unter fünfzig Auftretenden eine Anerkennung, 
höher kommt's ſelten, eine Verbriefung: In 
Berlin gefallen. das iſt dann aber auch ein 
glücklicher Reifepaß hinaus in die blaue Ferre, 
wo man Rubm ſucht und klingende Anerkennung 
nach Jahren heißen Bemühens. 


Ver miſchtes. 


„ [Bismarcks Liebe und Haß. ] Seinen von 
uns l. 3. erwähnten Vortrag „Persönliche Er- 
innerungen an den Fürſten Bismarck“ hat der 
frühere Chef der Reichskanzlei Cyriſtoph 9. Tiede- 
mann nunmehr im Druck erſcheinen laſſen. 
Einige Ausſprüche des Furſten ſeien hier noch 
verzeichnet. Don den Geſprächen des erſten 
Mittags mahles, an dem Tiedemann im Bis- 
marck'ſchen Haufe Theil nahm, erzählt er: „An 


dieſem Tage variirte er unter anderem das alte 


Thema von Liebe und Haß. Er behaupieie, 
Goethe habe Unrecht gehabt, wenn er gemeint, 
verfhönere 
biefelben Dienfte, 
Tebenserhalter wie die Lieve. „Mir find unent- 
behrlich: für die Liebe meine Fran, für den Haß 
— Bindthorft.” ” 
Idas Achilleion,] das herrliche Sommer- 
ſchloß der Auijerin von Oeſterreich auf Korfu, ſoll 
in den Beſitz der engliſchen Byron-Geſellſchaft 
übergehen und zur Erinnerung an den großen 
Hellenenfreund in ein Walſenhaus für griechiſche 
Kinder umgewandelt werden. Die Kaiſerin hat 
ſehr günſtige Derkaufsbedingungen geſtellt, und 
bedeutende Schenkungen ſind der Geſellſchaft zur 
Erleichterung des Kaufes von reichen Verehrern 
des Dichters gemacht worden. 


Rathfel. 


4. Dierſiibige Charade, 
Zieht den erften treu zur Seite 
Aus die tapf're Kriegerſchaar 
Froth zum Kampfe und zum Streite, 
Wird der Feind das letzte Paar. 
Wer als das Ganze aber feig 
Der nahenden Gefahr entrann, 
Der galt — dem Kaſenherzen gleich — 
Fürwahr niemals als rechter Mann. 


2. Homonym. 
Wie ein Kaus muß fein das Wort, 
Soll es bieten Schutz und Hort, 
Sei auch du's (in anderm Sinn), 
Es gereicht dir zum Gewinn. 


ihr Zuß an etwas, das auf dem Teppich lag — 
eine Piftole — — 

Eniſetzt, ahnungsvoll beugte fie fic) über ihn 
— auf feiner Schlafe war ein kleines, kreis- 
rundes Mal, daraus es langſam rieſelte und 
rann — — Blut —! — fein Auge war ge- 
brochen — er war todt, und fie hatte ihn in den 
Tod getrieben! 

Durch den dunkeln Wald eilte wie gehetzt eine 
verhüllte Frauengeftalt — Atyenals. Der Himmel 
batte ſich umzogen und wie blitzende Schwert- 
ſtreiche yuchte fernes Wetterleuchten durch die 
Nacht, und ein unheimlicher, drohender Wind 
pfiff durch das grüne Blätterdach. Keuchend 
ilte fie vorwärts, unbekümmert um die Blitze, 
bis plötzlich ein rother Schein am nachtſchwarzen 
Himmel fie erſchreckte. Schwankenden Schriites 
eilte fie zurück bis an den Waldeingang und 
ſtieß einen lauten, gellenden Schrei aus — Schloß 
Ulmenried brannte und unheimlich ſchlug die 
blutrothe Cohe empor in die Nacht — — — 

Mit wildem Blick preßte fie beide Hände oor 
ihre Augen — 

„Jort“, ſchrie fle, „fort —! Mein Traum, mein 
Traum — —” 

Und wie gejagt verſchwand ihre Geftalt zwiſchen 
den Bäumen. ——————— - - - —— 

Bon Schloß Ulmenried wurde ein großer Theil, 
inbegriffen die Bildergalerie, gerettet. Wie das 
Feuer ausgebrochen, konnte man nur vermuthen 
— wahrſcheinlich in des Jreiherrn Zimmer, wo 
ein Fenſtervorhang, den der Wind hineingeweht⸗ 
das Licht erfaßt haben mochte. Der verbrannte 
Leihnam des Freiherrn wurde beſtattet. — man 
nahm an, daß ihn das Feuer im Schlaf über- 
raſcht. In der Ahnengruft wurde der letzte 
Ulmenried beigeſetzt. neben ihm feine Gemahlin. 


Agnes Wenzel. Hans 
aus Zoppot: Dreiblatt W. T., A.R und ® 
Schönfeldt aus Stolp; Caroline Heller und Anna Hirjh aus Dirſchau 1 
Alfons Weber aus Marienburg: 
Wendt aus Braunsberg ; Minna Unger aus 
Sraudent: Paula © Thorn; Alfons Hi a 

raudeng; Paula Cenjner aus Thorn; ons Hinze aus Konitz: Anna 
Melzer und Paula Pfeffer aus Berlin. aise 4 


fämmtlih aus Danzig; Martha Schröder und edwia 
Diridqjau; Martha 10 : 
A Cederer 


Mahe ftets es bir zur Pflicht: 
Rede nicht und handle nicht, 
Eh' du es nicht haft, das Wort, 
Rommft dann auch im Leben fort. 


3. Schieberäthſel. 
Die untenſtehenden Componiſtennamen ſind ſo lange 


feitlich zu verſchleben, bis eine der ſenkrechten Reihen 
wieder ben Namen eines bedeutenden Componiften nenn. 


Mozart 
Weber 
N 
erdn 
Lorbing 
Cherubini 
agner 
Beethoven 
Epohr 


. Eitaträthſel. 
Der Candibat iſt glänzend durchgefallen, 
Vergeblich war, daß er ſtudirt' und fann, 
Vergeſſen hat er wohl das Wort vor allen: 


— — — — — — — —ͤ 


(Die letzte Zeile iſt durch ein bekanntes Citat zu er- 


gänzen.) 
Auflöfungen der Rathfel in Nr. 23065. 


amt, 
wagen. Augenblick, 
(Iran; Geluparzer). 


1. re 2. Fauſtrecht, Rübezahl, Armbruſt, Nebelhorn. > 
dbörſe, d 5 tobn, d . ibgeri 
FR ke e — 
us lagen 


9 a Sonntag. Wald- 
blume, Käthe Helfer, eln, Sek Dergi wen Sette Pracht, 
urzelſteln. n Herrlich. Reifetante Thereschen, 


obert Flensburg, Aung 


Goldſchmidt, eg angen, Rofa Becher, Adele Stamm, Blanca o U., 
Deronica Arn 


t; Marie Marquardt, 
m und Franziska 
©, aus Puig: 


Lange, Marte 


Anna Joke aus Elbing; Auguftine 
Hentesbers : Marte rend 


Ella Silber aus Dt. Arone; Ludwig Brauſewetter aus 


Thellweiſe richtige Cöſungen fandten ein: Hans Arendt, Anne 


Martens, Rudolf Ewert, Emma Witte, Eliſe Gronau, Amalte Kreft, 
rs Budwald, Emma Schnaaſe, Dttilte Krüger, Paul Kettner. 
anes 


e. Mathilde Wihau, Paul Schubert, 


„ | 
Schlicht, Mag Hopf, Anna Tiehe. Anna Silberſteln "inne Grimm 


edel aus Marienwerder; eta 
ana aus Graudens, Marie Reiche aus Thorn und Anne 
Rüth ne aus Berlin. 


a 
Kuflöſung der Ghataufgabe in Nr. 22353. 


Im Skat liegen Coeur Ah, Carreau-Af. B hal 
Carreau-Bube, Trefi-Ah. Treff- 10. Pique-Aß, Pique- 10, 
Pique-9, Pique-8, Pique-7. Coeur-König, Carreau- 
König. Spielt A viermal Treff. dann Coeur-10, 
Coeur-Dame, Carreau- 10, Carreau-Dame, Carreau-7, 
ſo machen die Gegner nur den letzten Stich mit 
18 Points. (Pique-König, Pique-Aß, Pique-Dame.) 
. .. oe aes | 


Ein untrügliches Zeichen 


für die Güte und Beliebtheit der Gebrannten Kaffees 


der Firma A, Zuntz sel, Wwes, Bonn, Berlin, 
abe eee e Aen N 


erkaufsstellen in lat 
das Leben. Der Soh. allen 8 N iches. überzeuge sich durch En- 
er fei ein ene großer I a ale im re Men bekannten 2 — 


von der Feinheit und dem kräftigen W 
der Zuntz schen Kaffees. gen Wohlgeschmack 


Killers echte Nccord. Zittem 


von Jedermann in 1 Stunde zu erlernen, find 

in ſeder beſſeren Mufikinftr..Hdlg, zum Prei 

von M 7.50 bis M 75,00 vorräthig, eventue 

abreilire man: J. T. ler, Dresden 

™ Gtriefen. — Ein reich illuſtr. Accordsither- 
Büchlein gratis u. franco. 


— . mÜ—n — 

Zur Hugiene des Ropfhaares. Das Haar iff zumeiſt 
hinreichend fettig und in ſolichem Falle iff die Anwen- 
dung fettiger Gubftangen überhaupt ſchädlich wo das 
Haar trocken, ift einfaches Provenceröl oder leichte 
Bomade das beite für das Haar. Am allerwenigſten 
dienlich iit hic tges Mark, was ſich auch nicht ver- 
lüchtigen Rann. und das Haar, namentlich wo es von 
atur hinreichend fettig tt, ſtark ausgehen macht. 
Die meiſten Fälle von Haarausfall und Kahlheit find 
außer natürlicher Schwäche der Kopfhaut Folgen von 
Krankheit, Ueberanſtrengung der Kopfn rven zu warmer 
Kopfbedechung u. ſ. w. In allen ſolchen Fallen find, 
wie auch ärztlicherſeiis anerkannt, vegetabiliſche Stoff 
in weingeiſtiger Auflöſung, wie man ſolche hier ſeit 
vielen Jahren in bewährteſter Weiſe in der Kneifel'ſchen 
Haartinctur befiht. das beſte. Dieſelbe iſt aus den 
edeliten, gediegenſten Ingredienzen zulammengefeht, 
Diele Originaltinckur, die ihrer Dorzüslichneit pests 
namentlich neuerdings nachahmen veriuht wird, i 
bier in Dansig bei den Herren Albert Neumann, 
Cangermarkt 3. und in der Apotheke zur Altſtadt. 
Holimarkt 1, tu haben und verweilen wir im Übrigen 
auf die Anzeigen. 


denn man hatte in dem völlig ausgekohlten 
rothen Thurm ein Skelett gefunden, das nur das 
ihrige ſein konnte. Was wußten die Ceute wohl 
auch von der blonden Eva, deren Maufoleum der 
rothe Thurm feit dreihundert Jahren geweſen ! 

Und fo ging der alte Name zu Grade. „Hans 
Ulrich, letzter Freiherr v. Ulmenried“, und 
„Athenals, Freifrau v. Ulmenried, verwittwete 
Marquije von La Brunére, geborene de Mondry” 
— fo lautete die Inſchrift auf beiden Särgen. die 
unter Glockenklang, Weihrauchsduft und Blumen- 
ſpenden beigeſetzt wurden — fie werden ihr Ge- 
heimniß nicht verrathen, 

Zetzt ſpielen in dem wiedererbauten Schloſſe 
frohe, lachende roſige Kinder und träumend rauſchen 
die alten Ulmen ihre alten Weiſen dazu —: ver- 
klungen, verweht, — verklungen, verweht! — 


Und was aus ihr geworden, aus Athenals? 
Niemand weiß es zu ſagen — fie ruht für die 
Welt in der Ahnengruft der Ulmenried. 

In einer großen Stadt des Südens ſah ich 
mitten unter den erareifenden denkmalen des 
Kirchhofs ein neues Grab mit einem einfachen 
Stein darauf, ein jugeklapptes Buch vorſtellend. 
Auf dem deckel deſſelben ſteht nichts als das 
eine troftlofe Wort: Kismet. Ob ſie darunter 
1151 mag, die letzte blonde Frau von Ulmen- 
ried? — 

Und die Moral? Lieber Leſer, es liegt gam 
bei dir, die Moral aus der Geſchichte zu jiehen, 
die hier erzählt wurde, wie fie ſich zugetragen. 
Dir aber ſcheint es, als ob wir daraus die wer i 
anmendung ziehen könnten, uns Mäßigung auf. 
juerlegen felbft im bitterſten Gdmerje, denn Goll 
läßt feiner nicht ſpotten. — 


— — 


tragen; fie ſtärken die Nerven, 


soceccsseceose:ocescoesoecse 
Max Fleischer 


© 
beebrt fd) den © 
Gingang ſämmtlicher Neuheiten 8 


Damen-Confection? 


Geschäfts- *** 


* ** Inserate, 
An- u. Verkäufe, 


Sonntag, den 13. Mär 1898, 
Nachmittags 3½ Uhr. 


Bei ermäßigten Preiſen. Bm 


Jeder Erwachſene hat das Recht ein Kind frei einzuführen. 


Der Poſtilon von Lonjumean 


Ve deth ’ 
e Komiſche Oper in 3 Acten 
I bites ; nach dem Zranzöftihen von M. G. Friedrich. Muſik von Adam, 
e ane ergebenſt anzuzeigen. Regie: Joſef Miller. Dirigent: Frans Gite. 
u. -G 2 Kaſſeneröffnung 3 Uhr. Anfang 3½ Uhr, Ende 6 Uhr. 
ete, ete. — 
haben entschieden den grössten Erfolg Die neuesten Modelle Sakis Mare Abends 7½ Uhr. DDE 
in der s . 
Königsberger Jaquets, Kragen, Capes, 4, und letztes Gaſtſpiel der Goubrette 


_ Emma Frühling. 
Der jüngſte Lieutenant. 


Große Pof it Gefang in 4 Act 5 8 
fe Boffe m 98 on — ven @. Jacobſohn. Muflh 


Regie Mar Kirſchner. Dirigent: Franz Götze. 
Perſonen: 


von Alden, Oberſt a. D., Rittergutsbeſiher Franz Wallis. 
Majorin von Alden, ſeine Schwägerin. Anna Kutſcherra. 
Hedwig, feine Tocher Caura Hoffmann 
. Di Mitiserting, Botontair Ernſt Arndt. 
(Jaquet und Rock) Demmie, ;sberinfpector | auf Or, ippeisdorf |Cur! era 
habe in dieſer Gaifon ganz befondere Aufmerkfamkeit jugemendet und unterhalte umme, Diener “ ‘hee 
darin eine fo enorme Auswahl vom billigſten 90 jum bochfeinſten Genre, mi ® Schön and, Butsbeflier . . . i . Fran Schieke. 


iedi Eva, feine Tocher „ „ Cilly RKienn, 
Geſchmack befriedigt werden kann. 37 G Bernbard, te Sohn, Sabnrid im Garbe Kley 


Sartungschen 
Zeitung, 


Königsberg i. Pr. 


Regenmänteln, imprägnirt, 
Lodenmänteln, 
Radfahrer-Costumes etc. 


find in bekannt größter Auswahl eingetroffen. 


Dem Artikel Frühjahrs⸗Coſtumes 


Nach Kiel 


lad et hier am 15. und 16. er. 


Vermischtes. 

Dankſchreiben. ) “ 
8 lich 

zit F Vs „lelelle , 
— e = 

Bolta-sSireus fer gute Denis oe) Capt. Lehmkuhl. 

Güteranmeldungen nimmt ent- 


it] gegen (408 

. t dem, t . 
einem ähnlichen, Keden e Ferdinand Prowe. 
it, Ihr Dolta-Areus 3 en, (om Ti April befinde Wan meine 
Eningen u/Achein. C. Gtrafier. Dee eee Tes 


Anerk Inf fligfte, felt Sass Mage Dorfidulienter > > > > Alegander Gall 
nerkannt ſchönſte Billigſte, feſie raugott Michgel Dorſſchullehrer . Alexander Calliang 
er Chic! : Bertha, feine Tochter + 0 0... Elsbeth Berger, 
ae Fa gons! Preiſe! Stun Se r ae ne OOIET raft. 

- Urſula, ſeine Tochter x . ° Marte Bendel 
Ihre zwei Dolta-Areuje, babe Eche Be omenadenmeg. 


ich erhalten und danke Ihnen Th. v. Rosbitzki, 


Große 2 rake Dorfbewohner, Schulkinder. 
Pollwebers ax Fieische Pollwebers 
gaſſe 2. ſaſſe 2. 
von ganzem Herzen. Seitdem 


Bernhard, Fähnrich. Emma Frühling a. G. 
to bas g Aceut tease, ann| ——Demenionewvers - Ban |, April ab: Gr. Wollwebergaſſe 10, yt., Gout. 1. l. Gly. 


Kaſſeneröffnung 7 Uhr. Anfang 7½ Uhr. Ende 9% Udr. 
Meine Hände waren gan; krumm. zum Beziehen, Abnänen d. Lagen, 


Montag, den 14. Mär; 1898. 
Abonnementsvorfiellung. : D. D. D. 
und id Ronnie gor, g g fe eee | OOOSSCO® OCCOOOOG.0 O68 CEOCOOCCO 
Schmerz. Ich wünſche, daß ſich i U ; terricht. ie 


Rae” Bei ermäßigten Preiſen. 
Der zerbrochene Krug. 
biegen und ſpüre ganz wenig 
alle Ceidenden das Dolta-Kreuz 
6 CCC 
Stern’sches Conservatorium. 
zugleich Thenterschule für Oper und Schauspiel, 


Luſtſpiel in 1 Act von K. von Kleiſt. 
Aidburebeulen. 
vireo: Professor Gustav Hollaender, 


Regie: Ernſt Arndt. 
iibelm Emert u. Fran. 
Berlin SW. Gegründet 1850, Wilhelmstrasse 20, 


Hierauf: : 
Hans Huchkebein. 
B E 
Vollg⸗Areuz 1 Volla⸗ hr. 
503. 
Vollständige Ausbildung in allen Fächern der Musik. 
Hauptlehrer: Frau Prof. Selma Nicklass-Kempner, Adolf 


Schwank in 3 Acten 
von Oskar Blumenthal und Guftav Kadelburg, 
Schulze, Prof. Benno Stolzenberg, Grossherzogl. Bad. 
Kammersänger, Frau Luise Göttinger-Heymann (Gesang); 


Regie: Ernit Arndt. 
RKaflenerSitnung 6½ Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr, 
Felix Dreischock, Prof. Heinrich Ehrlich, Albert Eiben - 
schütz, A. Papendick, Hans Pfitzuer, A Sormann, Hof- 


Dienftag. Abonnemenis-Borliellung D. D. E. Benefiz für Eduard 
pianist, L. C. Wolf, (Klavier); Prof. Gustav Hollaender, 


Yolte. Novität. Zum 10. Male, Die Geisha oder Cine 
Javaniich⸗ Theehaus-Geſchichte. Operette, 8 * 

Willy Nicking, Walter Rampelmann, Königl. Kammer- 

musiker (Violine); Anton Hekking (Cello); 0. Dienel, 


Mittwoch. Abonnements-Dorftellung. B. B. A. Rovität. Zum 

zehnten Male. Ber ermäßigten Preiſen. Mutter Erde, Drama, 
Königl. Musikdirector (Orgel); Franz Poenitz, Königl 
ammervirtuose (Harfe, ei ees Ludwig Bussler, 


Donnerstag. Außer Abonnement. B. B. B. Rovitat. Zum erfier 
Male. Die Meiſterſinger von al Große Over. 
— E. E. ; 
‘Ginditta’ Catent (Hualtenisch) 


Freitag. Abonnemenis-Boritellune. P. Die Welt in dep 
man ſich langweilt. A 

Opernse hule, Leiter: Prot Benno Stolzenberg, 

J. Gräfen, Kgl. Chordirector (Correpetition u. Ensemble), 


Apollo-Saal. 
Schau spielschule. Leiter: Emanuel Reicher 


Montag, den 14. Märt er., Abends 7½ Uhr, 
vom Deutschen Theater, 


Orchesterschule. Leiter: Professor Gustar 


Hollaender. 


Bliserschule: die Konigi. Kammermueiker Prill, 

(Flöte), Bundfuss (Oboe), Tegeder (Clarinette), Koehler 

(Fagott), Littmann (Horn), Hoehne (Trompete). 

Seminar, Leiter: A» Papendick (Ausbildung von 
K lavierlebrkriften, 


Elementar-, Klavier- u. Violin- 


schule, Unterricht für Knaben u. Mädchen v. 6. Jahre an, 


Das Sommersemester beginnt am 1. April. Eintritt jeder- 
zeit: Sprechzeit 11—1 Uhr. Prospeete kostenfrei durch das 
(3181 


— 


über Vlissingen (Holland) Queenboro. 


Zweimal täglich in beiden Richtungen, 


Grosse, 5 Raddampfer. Wirkliche See- 
reise mit den neuen Nachtdampfern nur 2¾ Stunden, 
Durchgehende Wagen. Speisewagen zwischen Wesel 
und Vlissingen, Directe Zugverbindung (nur an 
Wochentagen) von und nach Queenboro, nach und 
von Liverpool, Manchester, Birmingham und 
Glasgow via Herne Hill und Willesden Junction, 
ohne London zu berühren. 


Die Direction 


D. R.- G.-M. 88 


| x "m u. K. ung. Patent. 2 


längerung des Lebens Victor Lietzau-Danzig, 


er Verähmien eidg. Karge. Ingenieur-Bureau, Langgaſſe 44, 1. Etage, 
tiſchen Bolta- Areuges oder der Übernimmt die 


eee Quflalafion von eletrifdjen Licht 
und Kraft⸗Anlagen 


lin Privatwohnungen, Geſchäftsräumen, Hotels, 

Sabriken, Brauereien, Speichern u. ſ. w. 
im Anſchluß an das Elektricitätswerk der 
Stadt Danzig. 


Großes Lager von Kronen, Pendeln, Pandarmen, 
Ampeln und Fabrifarmaturen. 


Umänderung vorhandener Gas-, Licht- und Petroleum- 
Kronen in elektriſche. kn nr T e Rin 
Brauer-Akademie zu Worms, 


Alavierbegleitung: Herr Conrad DB. Bos. 
Während der Vorträge bleiben die Saalthüren geſchloſſen. 
Eonceriflügel v. Rud. Ibach Sohn a, d. rr rn 
v. C. Ziemſſen (G. Richter), Hundegaſſe 36. (4000 
Eirtrittskerten a M 3,— u. 2,50, Gterplah a M 1,50 in 
Dtujtkulienhandlung 


C. Ziemssen’s Bug n; 


u. Dianofortemagazin, 
. Nichter, Hundegaſſe 36. 


Wilhelm⸗Theater. 


Director u. Bef. Hugo Meyer 
Sonntag, den 13. März 1898: 


Grofe 


Kadhwiltags-Borkellung. 


Halde Kaſſenpreiſe wie beh. 
Kaſſenöffn. 3½ Uhr. Ans. A Uhr: 


Abends 7 Udr: 
Müller, 


MM Letztes 
85 echts anwalt. Sr Sonntags „Auftreten 


Ich bin zur Rechts- 
anwaltſchaft bei dem 
Köniolichen Amtsgericht 
in Stuhm jugelaſſen 
und habe das Bureau 
des Herrn Juſtizrath 
Rosenow übernommen. 


Gtuhm, 11. März 1898. 


oder die „ 


erneuern das Blut und find in der 
ganzen Welt anerkannt, ein un- 
pergleichliches Mittel zu fein gegen 
olgende Krankheiten: Gicht und Lieferung von Elektromotoren, 


heumatismus, Reuralgie, 


zablreih beſucht von Bierbrauern cus allen Ländern, beginnt des gegenw. Perſonals 
i : 85 i. r lien durch Wahlaufruf! 2 : 1. 
Latte Zane u. gabe Jude Ventilatoren etc. den Sommer-Curſus am 2. Wai. Programme m 3 0 1 f f Die Tig et qt ai en. 
drie, Bleichſucht, Kſthma, gäb - 2 ET —J Er. 
mung, 8 etal phe 6 e h : he 3 Maakwoods, 
autkra ä | i 2 ne, 
e N EN e aa Rata AL 
aubhe un enjauien, 5 ‘ey FAR , e ran i n. r. Anf. . 
Kopf und Zernfämersnu.tm. Dr . Harder S 51 urn N Lehranstalten. Ay Seren Sleiermeiier re Montag: Gr. Grtra-Boritellg. 
' aR" 7 m uftrage DSO AL EEE 


Franen, Mädchen 


A. Greiser. 


prap. Hafermehl, 


Jollen in kritiiher Zeit ſtets das 5 ERBE SUPE NTS ey a oe zun 9 
Ie 2 Für Knaben! | Ganbrinus⸗pall, 


immer Schmerien, 
durch ihren elektr. S 


Mittel für Haushalt, Kinder- und 


hervorgegangen, 


Royal Cords und vel SKetterhagergafje 3. 


— n, veteens, das si inpt = 
e Beben in pee Writs 5 erat: 13, Kere Wee e Semele zu e  HEHOHTANE 1. Ranges. 
Periode dahinrafften. nach dem Urtheile erfahrener Aerzte zur Kinder- Aunbesafie 123, parterre. __ AVA und Anterhri 0 ornehm, elegant und 
Preis per Stüc Ernährung vorzüglich und unübertroffen, Yaninos, 318“ 3 NZ eo — unverwüstl. Auf Wunsch er nie m. hieineg 
Bolta-Areuz, oder Bolta-Uhı| TE empfehlen die Herren: Albert Neumann, Guitav Jaeſchke, Franeo=4wöch.Probesend. „ 1857. br, a Eouvert 0,75 u. 1,00 U. 
nur Mk. 1.20. Hundegafie, Mar Harder, Zieiihergalie, Paul Eiſenach, a. Stern Berlin. Neanderstr. 18. He abonnement billiger, 
nn: ELSE e | ange 
7 art hegaffe, A. E. Wahowshi, Giadigebiet, Apothek 2 Bettfedern-Fabrik Sniosherae Bnbulher 
Neu! Doppel⸗Volta Kreuz ericke Dba, fe . Salt, Dion . 1, ff rep p en, u Gornelkendenz Bier und Dündener Ainpt 1. 
N [ It I Berandas, Unterricht 2 Säle für Hochzeiten, Gele 
un Jpye 2108 l, fen- Dr * Bi. [fatten und Dereine. 
8 ) i > owie biscrete Diners und Goupers in und 
D. N.-G.-N. 88503, — — eit 419 Geſchäftsbü Hi ase (außer dem Haufe. 
deſteht aus 3 Elementen, daher [Laut Reihsge-ihtsentiheidung fomie 5 eidesftattl, Berfinerungen ee 3795 ücher - 8 " Rredericae pon re 
en . Tenens. 3 Tur echt feıt 24 Jehren mit dieien Gtempein verlieben, Orne die- el, Schidli 97 Bearbeitungen flüſſiger Kohlenſäure. 
= a eipen find namgelalate Bruparate, mm TEE GR durch Bücherreviſor Hochachtungs vol! 
-A. No. — d 
r „sustav dilmann, J. W. Neumann. 
: ze: angen Markt 25, > 
gulli. Chiven- und om 1. Aprit-abs ; 7 
Semele Dr. 86, 11. Geldverkehr. . ' 


ou ee, 


Trelzusendung für 1. 4 l. Brietmarken 
Curt Röber, Braunschweig. 


Gesetzlich geschützt; 


Dr. Spranger'ſche Ken 
Decocta ex: liv., 0,04 Minium, amph. Trit,, 
ge- 0,12 Cola pl: oe Cera flav, 0,20 Ol. Jecor. Asselli, 
otta- Beule. . Hine und Schmerlen 2 S und 
ber 100.000 Exemplaren in Ge- ſchwüre een he ſchneiden gelind 


— höchſter Beleinungsgrensee 
b d finden durch Weiter-j und ſicher auf, in hä nenn. 
— — 2 onen a ate ei, ie Fd jede Dunde ohne Ausnahme in riefter | arankbeit : oni 14 ‚Kinder 


Baugelder 
Die gröhte Verbreitung, fo daß Sal fluß. f zuſchneiden gele 


offerirt 0 
ich mim jeder übertriebenen An- Brul? ıc. nbuften, Bräune, Prüf 6 afhlinsh f U dei prompter Regultrung 


eifung enthalten kann, eihen, Belenhrheumatis- . 8. j 
6 ey ay 81.8 ne ininbungen a erben eee . j . Paul Bertling, 


en ae ungen find zu richten an 
e Firma: Danzig 
Zu haben in Danzig: Adler⸗ a 
ns ns N Re Apotheke und in {afl k 50 Brobbänhengafle 50. 


Anerkannt 
beftes a agg ad 
aſchmittel der Welt, 
= ende 
Siegeswagen“ 
gu haben in ‚allen Drogen. 
und Colonialgeſchäften. 


Sra Gli 


Gesammt, Hoch- u. Tief-Baufach. 
Taqlicher Eintritt. N 


Hypotheken- 
Capitalien 


Hi. Feith, Berlin O., 
Alexander -Strahe 14 0. 


Pfitzner, (Composition) ER * Lieder-Abend W 


Strohhut - Fabrik 


August Hoffmann, 
Danzig, 
26 Heilige Geiſtgaſſe 26. 


Modellhite. Saijon 1898. 


Reichhaltiges Lager 


ber neueſten und gangbarfien Hüte, ſowie aller 


Neuheiten der Bubbrande. 


Billigſte Bezugsquelle für Buhgelhäfte 
Formen -Tableau gratis, franko! 
Strohhut-Wäſche u. J. w. vortüglich. (3416 


Rann man nicht verlangen, 


aber zu 
außergewöhnlich 
billigen Preiſen 
empflehlt 
J. Landsberg, 


Lang gaſſe Nr. 73. 


—— 


jeder Art, für Damen, Herren und Kinder 
Coane Ausiteuern, Ergänzungen im Wäſche-Beſtande, Ausbeſſereien und Umänderungen) 
werden in meiner Abtheilung für Wäſche- Anfertigung, unter Leitung einer erfahrenen 
Directrice, gern entgegengenommen und auf's Beſte ausgeführt. 
Ich laſſe nur bemabrt gute Stoffe verarbeiten, übernehme jede Garantie für tabdel- 


loſe, faubere Arbeit und gutes Sitzen und bitte um gültige Zuwendung geſchätzter Aufträge. 


nach Vorschrift N Gch-Rath Proſeſſor Dr. O. Liebreich, beſeitigt binnen kurzer Zeit Verdauungs⸗ 
beſchwerden, Sodbrennen, Magenverſchleimung, die Goigen von unmigigteit un Gren 
und Trinten, und ijt ganz beionders Frauen und Madden zu empfehlen, die infolge Blelchſucht, Hyfterie und ahnlicher 
Suftänden an nervöfer Magenſchwäche leiden. Prete n Bl. 8 Mo .. Rl. 1,50 Me 

Schering's Grüne Apotheke, cyauiee-steage 1 

Niederlagen in faft ſämtlichen Apotheken und Piao penta gee 
Man verlange ausdridlid BAF” Schering's Pepſin⸗Eſſenz. Wa 
Niederlagen Dantig: Sämmiſſche Apothehen, Dangig- angiunr: Adtei-Apoihere, Lieg:nyol: 
A. Anigge’s Apotheke, Boppot: Apotheker D. Fromelt, Ghura: Apotheker Georg Lievan, 
Neufahrwaſſer: Adler-Apotheke. 


DER ST 
Hochfeinen rog⸗Rum 


nicht von Eſſenz, nur aus 

teinft.Biren-Jamaica-Rum, 

„erel, Flaſche von 1 M. 

fkinſt. Deutsch. Cognac, 

kein unangenehm ſchmechk. 
ſſen-Cognac. 

excl. Slaihe von 1,20 M, 


Kordennr-Kothweine, 


— 


excl. Jlaſche von 90 3. 


Aeg laut, heine, 


üß und herb, 
excl. laſche von 90 a, 


Alter Portwein 


. 
excl. Flaihe von 1.40 M. 


R. Schrammke, 


Hausihor 2, 
Colonialmaaren-, Wein-, 
Rum- und Cognac-Der- 
ſand-Haus. 


fe Motto: 2 
Deutschem Fleiss der Preis. 


DANZIG 


Danziger Liquöre 


Alaotschan" 


Ausserordentlich bekOmmlicher, wohl- 


Ein Verſuch 


mit einem Boftcolli bod feiner 
Rordidhleswiger Meierei- 


Tafel-Butter eee LTE En 
ents ee des nm Jen ae] Kurhaus für Nervenkranke und 


room Butterverjandgeichäft 
nebmer ns 4 


e Centers) Erholungsbedürltige, 


Deriand in Poſtcolli à 9 He no. 
gegen Nachnahme von M 11.25. Breitestr. 32. Pankow bei Berlin. Tel. Amt Pankow No. 23 


* 8 — a neu zes . erde in ae . — 

Pi a * € 9 5 erworbenen Räumlichkeiten mi 
rager Schinkenenero» 2 Pe-sonal u "uch en alten bewährten Dr. Engel 
mil Schutzmarke bei schen Grundsätzen darch dessen langjährig. I. Assistenten 
goſef Habermann, Berlin W., deleitet. 46 
Kronenſtr. 62. Amt J. 7713. 
———— 


Thürbekleidungen, 
Fuffleiſten, Kehlſtöße, 
div. Leiſten ꝛc. 


verſchiedenen Dimenſlonen u. 
un Profilen, ſowie (3931 


einen Reft Kreuz- 


thüren 
offeriren billigft 


Lietz & Co.. 


Deuiſche Holzinduftrie, 
Zoppot. 


— —— — 
Für nur 2,50 


veriende ich einen gut- 
gehenden Wecker aut 
nachtleuchtendem 
Zifferblatt. Wer viel 
Geld beim Einkauf fo- 
liber Wagren {paren 
will, veriäume nicht, 
meinen neueſten illu- 
irrten Pracht Katalog über 
Fader Ubren, Betten — 
oldmaaren gratis und IT 
verlangen. 2jährige fer 


ee Das Hotel 
= Huzo Pineus D 66 
— er eutſch es Haus > 
atentanwalts- Köslin, 


eusserat wird unter Lellung eines Geſchäft ers unverändert 
“cee Unwesen EEE 6815 


Winter und Sommer geöffnet. 
Dr. Möhring, cirigirender Arzt. Dr. Freund. 


Walzeisen, Spaten, 
Schmiedeeisen, Dung-Gabeln, 
Ackergeräthe, Schaufeln, 


abgedrehte Wugenachsen, Hufeisen, 
Hufnägel, Ketten aller Art 


empfiehlt zu bil'igsten Preisen 


Rudolph Mifchke, 


Langgasse No. 5. 


Pes ete LNs Sa gt. cake es pa INS Ghee Eee er ee 
Alleinige Niederlage der berühmten = 


Plauttschen Capweine 


uniibertroffen für medisiniihe Zwecke und von allen Aersten 
empfohlen zu ſehr billigen Breifen abzugeben. 


Die Weingroßhandlung 
R. H. Diller, 


Hauptſtraße 71, Cangfuhr. (1905 


— weiter gefüyrt. 


Ge Paiontsucher und Erfinder. Gegen % Franz Laurin, Concursverwalter. 


in Briefmarken von Patentanwalt 


& LEMAN Berlia SO, Eliesbdin-Uter 40 


Beſtellungen auf WaidheBegcuitinde B 


Ib 
> Felix Kawalki, Langenmarkt 32, 


„Sirius“ 


Zas-Automaten _ 
ist die möglichst einfachste, 


mit bestem Erfolge im Betriebe. 


Goldene Medaille Wien 1894. 
aill 


enpreis und goldene Med 
Dresden 1894. 
re Wels 1893. 
Silb. Medai 


Leuer erna, 


2 
München. Sh, 
S Actien-Capital 6,000,000 Mk. > 


Die Bank versichert zu billigen und festen 
Prämien gegen Feuer-, Blitz- und Explosions- 
schäden. sowie gegen den durch Löschen ver- 
ursachten Wasserschaden: Gebäude, Waaren, 
Mobilien, Maschinen, Fabrik - Geräthschaften, Vieh, 
Ernte, Ackergeräthe, Getreideschober (Diemen, Feimen). 


Agenten zu sehr günstigen Bedi n- 
gen allerorts — ® en 


Die General-Agentur Danzig: 


Farbenfabriken vorm. Friedr. Bayer & Co., 


Elberfeld. 


ein aus Fleisch hergestelltes und die 
Nährstoffe des Fleisches (Eiweisskörper und Salze) 
enthaltendes Albumosen- Präparat, 
geschmackloses, leicht lösliches Pulver, 
als hervorragendes 


Kräftigurgsmittel 


schwächliche in der Magenkranke, 


Ernährung zwrückgebliebene | Wöchnerinnen, an englischer 
Personen, Krankheit leidende Kinder, 


Brustkranke, Genesende, 
sowie in Form von 


Gisen- S omatose 


besonders für 


leichsiichtige 


ärztlich empfohlen, 


Somatose regt in hohem Maasse den Appetit an. 


Erhältlich in den 8 und Drogerien. 
— — — — . r˙² . — — 


Eine Tuckerin-Tablette 
uu 2 Pfennig 


ist so BR dass der Süsswerth von : 
1 Pfund Zucker nur 12 Pfennig 
kostet.. 1 Liter Kaffee zu versüssen 
' . kostet nur i Pfennig. 


Zu haben bei: 
Rich. Utz in Danzig, 
Reinh. Selke in Danzig—Schidlitz, 
A. Fast in Danzig, 


General-Depot fiir Ost- und Westpreussen bel 
Adolph Fast, Königsberg i. Pr. 


Dem geehrten Publikum fowie den Herren Ge- 
ſchäftsreiſenden zur gefälligen Kenntnißnahme, daß 
ich das 


Hotel „Drei Kronen“ 
in Thorn 


häufli erworben habe und übernehme dasſelbe am 
1. April dieſes Jahres. 

Das altbewährte Renommé des Haules werde 
flets bemüht fein durch aufmerklame, prompte Be- 
dienung und durch vorzügliche Küche zu wahren. 
Um autiaſt geneigte Unterſtützung meines Unter · 
nehmens bitlend, zeichne mit 


aller Hochachtung 


M. v Wolski. 


Fabrik sb etna tes Ze cies 
„Im. b. . 
Vorzüglich zur selbstständigen effec 


vollen Beleuchtung, für gewöhnl 
Gasflammen, wie für Gasglahlicht, 


180 Anlagen ments 6000 Flammen 


le Amsterdam 1895. 


Bureau: Berlin W., nde art 54,2 


AAA 


VVVVVVVVVVVVVVVV 


35 
Gegenſtände 


1 Buch der Welttheil Amerika mit Ey 
87 Abbildungen, ca. 229 Seiten 
ſtark. 1 Buch das Wiſſen der Gegen- 
wart mit vielen Abbildungen. 1 Straf- 
sefehbud für das deutſche Reich mit 
den neueſten Zuſägen. 1 Buch die 
Eisjungfrau, luſtrirt. 1 Auskunfts- 
duch über Staats- und Gommunal- 
Behörden, 520 Seiten ſtark. | Band 
Herrenabende. 1 Märkenbum 
1 Vortragsbuch. 1 Briefitcller, 
1 Liederbuch. 1 Gelegenheitsdichter, 
1 Geheimniffe von Berlin. 1 Spiel 
Zauberkarten. 6 Gratulations« 
karten. 6 Anſichtskarten der Ber- 
liner Gewerbe- u. Transvaal-Aus- 
stellung (Poſtkarten). 1 Buch mit 
Wiſten. 1 Mikoſch, pikante Wise. 
1 Kotebues Berzweiflung. 1 Schäfer 
Thomas Prophezeiungen bis zum Jahre 1900. 1. 6. u. 
7. Buch Moſes. | Kalender 1398.1 Zraumbud). 1 Bunktir- 
duch. 1 Buch mit 1000 derneueſten Witze. Räthſelbuch. 

Diele 35 verſchiedenen Gegenſtände werden gegen Ein- 


fendung des Betrages für nur 2 Mk. 


verſandt. Kußerdem erhält jeder Käufer 


dieſer 35 Gegenſtände noch ein 


hübſches Buch umfonj 


acketſendung). (4076 
Berliner Berlagsbuhhandlung 


Reinhold Klinger, 


Weinstrasse Ne. 23, Berlin NO. 


Bitte genau auf die Adreſſe gu achten. 


Norwegifdes Eis. 


Reflectanten hierauf zum ſehr mäßigen Preis werden 
erſucht iyre Adreſſe unter C. 84 in der Expedition oz 
3 (411 


tigt die Flecken u. 
bewirkt, dass die 
_ Kinderschaar 
immer blitzblank 
und wie neugeklei- 
det aussieht. 
»Opal-Pasta™ 
reinigt sicher und 
schnell, sogar Kin- 
der werden Opa - 
Pasta mit Erfo 
anwenden, Sie 
sollte m Haushalte 
\ a nie fehlen, weil 
Soy „frische Flecke 
leichter zu ent- 
fernensindalsalte, 
eingetrocknete, 


Tube 50 Pre. 
Engros-Lager Albert Neumann, 


me Alle trinken jetzt 
5 en ärztlich empfohlenen 
China-Magen-Liqueur, 
derſelbe wird in ½ und ½ Liter Flaſchen, a Liter Mk. 3, gegen 


Nachnahme verjandt. Agenten für große Plätze l. 
Paul Opitz, aldenburg i. Schleſ. 


Deulſche Feld⸗ 1. Induſtrichahnwerke 
Danzig, Neugarten 225 


offeriren 


u 
Kauf und 
Miethe 
-.fte und trans- 
portable 


Gleiſe, Schienen, = — 
BEF jowie Lowries aller Art, 
Weichen und Drehſcheiben 


für 1 pe oe Zwecke, Biege= 
eien etc. 
Billigfte Preiſe, ſofortige Lieferung. 
ale Erſattheile, auch für von uns nicht beiogene 
Gleiſe und Wagen, am Lager. (18 


Ueber Ti kt 

P. Kneifel's Haar- Tinktur. 
Eine Dame in Görlitz: Frau Reiner, Candskronenftrafe, 
hat die Güte gehabt, mit der Erlaubniß zur Deröffentlichung. mit- 
jutheilen, daß fie nach Gebrauch von Kneifel’s Haar-Tinktur 
nicht nur neues Haar wieder erhalten bat, ſondern auch ein groher 
habler Sleds wieder vollitändig mu Haaren bedeckt iſt, nachdem 
fie vorher alle möglichen Eſſenzen und Pomaden gänlich ver geb⸗ 
lich gebraucht hat. Görlitz. den 6. Juli 1897. — Dieſes vorzügl. 
Cosmeticum iſt in Danzig nur echt bei Alb. Neumann, Canger 
Markt 3. u. Ciegau’s Apoıneke, Holimarkt 1. In Slac. zu 1. 2 u. 3. 


Dr. valentiner's 


MALARIN 


Patentirt (D, R.-P. 87897) und Name geschützt 


beseitigt Schnell 
ohne jede Schädliche 


Neben- Wirkung 


alle Nervenerregungen wie Herzklopfen, Schlaf. 

losigkeit, ferner Migräne, Influenza, Kopfschmerzen. 
Aerztlich empfohlen! 

Röhrchen-u, Tabletten · Packuna zu habeni.d. Apotheken. 


Valentiner & Schwarz, 


Chemische Fabrik, Leipzig - Plagwitz. (37 


Neu eröffnet! 


Kalcher & Co,, 
Altſtädtiſcher Graben 9697 a. d. Markthalle. 


Empfehlenswerthe Bezugsquelle für 


Herren- und Rnaben-Confection. 


anfertigung nach Maoh. “WR 
Reichhaltigste Stoffaus wahl. 


Tabelloſer Sitz und ſauberſte Arbeit bei reeller Bedienung und 
e billigiter Preisnotirung. ug 


Kalcher & Co., 
Altſtädtiſcher Graben 96/97 a. d. Markthalle. 
Neu eröffnet! 134 


FAFF-Nähmaschinen. 


Der Weltruf, den die Pfaff-Nähmaschinen geniessen, geündet sieh ledig- 
lich auf das ernste und unablässige Bestreben der Fabrik: 


„Nur das Beste zu liefern“, 


Diesem bewährten Grundsatz hat die Fabrik nicht nur ihre Grösse, 
sondern auch die Thatsache zu verdanken, dass die Pfaff-Nähmaschinen die 


gesuchtesten und beliebtesten auf dem Markte sind, 


Alleinige Niederlage in Danzig: 


Paul Rudolphy, Langenmarkt No. 2. 


Familien-Tret-Nähmaschinen mit allen neuen Apparaten von 50 M an. (3399 


— 


En gros! En detail! 


Meine Spctigl⸗Aptheilung 
Kleiderſtoffe 


empfiehlt 


Neuheiten in Frübjahrs⸗ und Sommers | 
Kleiderſtoffen. , 


Strei Fantaſie-Muft 
3 


Neuheiten 


in ſchwarzen u. weißen Stoffen zu Einſegnungen. 
Ferner empfehle ich: 

Engl. Tüllgardinen, Stores, Vitrage, 
Lambrequins, Congref-Gtoffe, 

Gardinen-Neſſel, bedr. Jute-Gardinen, 

Möbel- u. Portièren-Stoffe, Teppiche, 

Gardinen- und Portlèren-Stangen, 

'M Rofetten u. Halter, Bett- u. Tiſchdechen, 

Reste engl. Tüllgardinen, 


bis 15 Meter Linge, ſowie am Lager unfauber gewordene 
Stüc e verkaufe ich norm billig! 


A. van der See Nachll., 


Hohmarkt 18, 


Leinen-, Manufactur⸗, Mode-, Geidenwaaren-Handiung. 


Wäſche- Fabrik. (4103 & 


Täglicher Eingang 


von 


ITeuheiten 


me fleltere Beſtände 5 
zu ermäßigten Preiſen 


August Momber. 


Zuckerrübenſamen. 


Soweit der Vorrath reicht, gebe ich meinen Clite- 
Zuckerrübenſamen, welcher die beſte Gewähr eines hohen 
Ackerertrages bei höchſtem Zuckergehalt in der Rube bietet, 
in naturtrockener, hochkeimfahiger Waare zum Preiſe von 
Maar 28.00 per 50 Kilo netto incl. Sack frei Waggon 
hier, unter näher zu vereinbarenden Zahlungs - Be. 
dingungen ab. a 6119 

Erſte Schleſiſche Nübenſamenzüchterei 
H. Rohde, Rurtwih. 


ungeliiche Seinughider 


ür Oft- und Weftpreußen, 
vom einfachſten bis 5 Genre, 
empfie 


Adolph Cohn, 


Loanggaſſe Nr. 1 (am Langgofferthor). 
Bei von mir gekauften Büchern drucke Namen und 
Jahreszahl aratis in 


RT. Sandberger, 


27 Langgasse 27. 4138 


‘ROMEO 7 LS 
In welchen Betten schläft man am besten? 3 


Matratzen 


von 


Westphal & Reinhold, 


Damen und Herren 
nach neueften Wiener u. Barijer Jacons. 
Prompte und reelle 


Bedienung. Lieferant 8 nt 20 
i . . angenmar [2 
N hoher Militär- und Berlin 21, neben hotel bu Rord, Nöpergaſſe 2 3, 


0 Eivil-Perjonen t 
Civile Preife ! 
Als Specialität empfehle grün Chevreau. 


eme fiehlt ihr großes Lager von 


Möbeln, Spiegeln und Polſernaren 


zu Kusſtattungen u. Ergänzungen 
bei billigſten Preiſen und ſtreng reeller Bedienung. 


Grates Yager completer Aimmereinrihtungen, & 


benutzt werden. 


Kein Einliegen. — Kein Staub. 
Kein Ungeziefer! 5 

Tausendfache Bestätigungen. Man schütze sich vor 
Nachahmungen. (4128 

Ueberall erhältlich. 


Plomben, — Bur 1 Mark Günſtiger Belegenheitsfunf Eigene Zapezirer- und Tiſchler-Werkſtätten. (4120 
künitl. Zähne. vierteljährlich en Einen rohen Doften, eingerahmter BS Bilder auf 
Conrad Steinberg, u. Landbriefträgern die täglich in pt bebeutend herabgefch £3 Breifen zum ich Aus (4136 i 


8 Seiten grofen Formats er- 


i + Denti I 1 
R Bente ſcheinende, reichhaltige, liberale 


Langenmarkt, Ecke Mabhauſcheg. 


Zu haben 4 IY 53 9 
F Morgen⸗ eitung 
Dr. Thompson’s}-“ 34 

Seifenpulver 


DF THOMPSONS 


Humber! | 
Waßfturad! & 


SS 
ſämmtlich Marken von Weltruf! 


W. Kessel & Co., 


Hundegaſſe 102, 


En gros-Lager Hopfengalf: 102. 


— 0. Klemt, 


, Mente, Strohhüte 


9 
Dr. Thompson’s | 
Wünschelburg i. Schl.] wäſcht, färbt und moderniſirt 


e 
| . Leikenpu | 
Crofton Mitel zur Page Nel enpu ver empfiehlt dee ee billig und gut 
vollen 8 = 
a] (Schutzmarke „Schwan“ aa BE 5 4. Au ust Hoffmann 
* N20 Erfolg 3 das beſte pad te Se I JNollläden. (3069 Stroh- und Bilghut-Bab ih 
— Buchse ju. billigſte und bequemite . — preisblatt aratis. 200 Heil. S rf N 


Gebr. Hoppe, Waſchmittel der Agenten hindeldäcer 


Parfümerie-Fabrik,.. = 
für Privatkunden allerorts gel. 


Jopengaſſe 19. R. Barth. 


Oſtpreußiſches Sihwaller-Bis, 


6 bis 10% ftark, zu. beſichtigen Montag M ivaerthor- 
Bahnhof, verkauft billigſt eat Dlivaer 1 


Wilh. Ganswindt, 
Brodbänkengaſſe 14, 


44 cam Proisgokrönt, = 


A? } Phinix-Pomade 


Berliner ae 
Va 


7 


nebſt „täglichem Samilienblatt” 
„ — mit feſſelnden Erzählungen ſowie 
inſtructiven Artikeln aus allen 
Gebieten, namentl. aus d. Haus- 
und Landwirthſchaft. Ihre ca. 


VN A071 


Probe- Nummern grat i der „Berliner 
MNoraen-Zeitung“, Berlin ey ne * (3836 


co 
E 
12 
in 
2 
m 


— 
u bange n Me; Belt 
An die Beſitzer von Pfandbriefen der. «4095| Reumann, Congenmarht 3,ferner 8 


wa 


Pre ae eed 
* SEIFEN-PULVER 


E ’ ; 21 ; Ä A fertigt aus beſtem Zannenkern- 
ist das beste und im Gebrauch 1 ’ ‚u haben bei Herrn Ciehan, Holj- 6 Be f reit |, illiaft iſen bei 
billigste und bequemote Elkllintt National Appotbeten-Gredit-Bejelatt. mar roothehes Dreimal 18. Rich. Utz. gle vielen Anberen von Tagen langlabriee Garantie un. bei 
: i ielle Alarlegung der Derhältni ee | beichmerden, Derdauungsiti „Lieferung der indeln franco 
Waschmittel bigber — icht erfolat Al. nehme ! P eu De e ỹ ỹ e nee Appetitloigheit 1c] sur nächſten Babnftation 


bildenden Gchuh-Comité bis auf Weiteres noch an, 


bem tu Tuchversand 48 Auskunt, we ih unge 
der Welt. W. A. Hansen, Bankgejgäft, Traurige Thatsache an Private! (48 ba ewe Alters wieder L. Epstein, 
— Berlin W., Rronenitrahe 45. tot on, dae viele. te Anmechoes Um einer geehrten Private * Koch, hol. Zörfter a. n° Raftenburg Oftpr. 


Man achte genau uf den 
„Dr. Thompson“ 
u. die Schutzm. „Schwan“. 


Ihrer Familie unverschaldet mit Sorten und Pr 4 pömbſen, Poſt Nieh 4 i pat) ftf 
0 Biech- kundschaft die Vortheile eim i. Weitf. 
AR ee Se sent, em das des direkten Einkaufes zu QS i 


Wobl seiner Nhenaten eee, reltee- | Sichern, versenden wir auf 
sum Mobdernifiren, Walden und Boft Zeyenow D., miisse Buch: „Die Ursachen der Wes Wunsch frei, Mustet unseret 
Sarben, (6804) offerirt vorsiialichen ston, e eihschläge und 22 Tuche, Buckskins, 

Federn Grutewiner Canthafer | Sur gene | Kammoarne, Choviots ete €. v. Ofiomshi, 
———— : teressant nnd belehrend für Eheloute fir deren gutes Tragen wit \ Ingenieur, 
Fü hheiten af Walden und Farben (Gew. 26 Rilogr. ber Neuſcheffel)] Jeden Prete 3 gat : 
Sorbie. Blafenleiden, wr erven.| bitte rechtzeitig einiutiefern, soon ge Garantie leisten, Bertin W. 9 
ch „ A 


i Dotsdameritrah 
eee ee 88 Berlin, Jenny Neumann, Will & Kellner, otsd trae 


Hüte 


Gut Poblotz, 


zu M 8 per 80 Nilogr. Geſundes 

Heu und Stroh, loſe und gepreßt. 
Dab 0 

vis-a-vis b. R. Bol Gpette und Gasthartoffela. 


LIT 
„ mehr (ameh in Marken) 
J. Zaruba & Co., Hamburg. 


son A. W. Kalemann in 


D r 
werden gewiſſenbaft sel. Hundegaſſe Elberfeld. ruck und Auen 


halten des Erſtangenlagten ganz correct geweſen fet, 


2. Beilage zu Nr. 23077 der Danziger Zeitung. 


. ” 
Danzig, 13. März. 

* [Gtrafkammer.] Mit einem ſelten vor dem 
bürgerlichen Gericht zur Verhandlung, kommenden Ber- 
eben hatte fic) geſtern Nachmittag die hieſige Straf- 
Kemmer I. zu beſchäftigen. Es waren die Herren Amts- 
gerichtsrath Guftav Heiligendörfer Pr. Stargard 
und Amtsrichter Theodor Cohn aus Rudnik, früher 
in Danfig, angeklagt, an einem Gefangenen eine 
Strafe, welche dieſer geſehlich nicht zu verbüßen hatte, 
vollſtreckt zu haben. Kerr Cohn war im Jahre 1894 
noch Gerichtsaſſeſſor und hatte damals veriretungs- 
weiſe in Dirſchau als Vorſitzender des Schöfſengerichts 
zu amtiren. ©. fteres verurtheilte am 17. Mai 1894 
den Schreiber Albert Jackſtädt, einen etwa 15—16 mal 
beitraften Bagabunden, der in Pelplin gebettelt hatte, 
u drei Wochen Haft unter Anrechnung einer Woche 

nterfununeshaft und außerdem zur Ueberweiſung an 
die Lanbespolizeibehörde behufs ſpäterer Unterbringung 
in einem Arbeitshaufe. Jackſtadt, der früher beſſere 
Tage gesehen und ſtark heruntergekommen iff, ließ fic 
am folgenden Tage aus der Haft vorführen und er- 
klärte, daß er ſich bei der Haititrafe beruhige und nur 
hinſichtlich der Ueberweiſung Berufung einlege. Er trat 
ſeine St aie an, die er bis zum 2. Juni verbüßte und 
rechtfertigte dann ſeine Berufung, nachdem auch der 
Amts anwalt Berufung eingelegt hatte. Am 13. Juni 
ſtand 3. vor der Berufungskammer für Ueber- 
tretungen in Pr. Stargard, welcher Herr Heiligendörfer 
präfidirte. Zum Termin wurde J. von einem Trans- 
orteur gebracht. Die Berufungskammer wies die 
— der Amtsanwaltſchaft zurück und gab der 
Berufung des Angeklagten 3. Folge, indem fie die 
Uebermeifung aufhob. Unter den Mitgliedern des 
Collegtums entſtand, nachdem in der Sitzung der 
Staatsanwalt und der Ange hlagte auf weitere Rechts- 
mittel ver ichtet halten, eine Erörterung darüber, was 
nun mit 3. zu geſchehen habe. Der Vorſitzende ſtellte 
feft, daß J. feine Strafe ſchon verbüft habe und eigent- 
lich frei ſei; man einigte ſich aber dahin, ihn wieder 
nad) Dirſchau zurück bringen zu laſſen, wo er entlaſſen 
werden follte. Bemerhensmwerth iſt, daß Jackſtädt felbft 
damit einverjtanden mar, da er keine Mittel zur Rück- 
reiſe nach Dirſchau hatte, in deſſen Gerichtsgefängnif 
ſich ſeine Sachen befanden. Der Vorſitzende ließ dem 
Transporteur ſogleich eine Abjarıft des Urtheils zu- 
fertig n, in der aber nicht enthalten war, daß alle 
Parteien auf weitere Rechtsmittel 8 hatten, 
ſchärfte ihm noch mündlich ein, daß J. gleich frei- 
komme und entließ ſie. Am ſolgenden Tage wurde in 
Pr. Stargard das Urtheil aufgeſetzt. Herr Heiligen- 
dörfer unterzeichnete das Gerichtsprotokoll und die 
Acten wanderten in ein Zach der Gerichtsſchreiberei, 


Auftrages des Angeklagten Heiligen dörfer entledigt hat. 
Am folgenden Tage ließ fic) J. vorführen und — 
tragte ſeine Haftentlaſſung. Die Sache gelangte nun 
wieder, nach ca. 1½ Monaten, vor Herrn Cohn, der 
ohne Acten, die fic) ja in Pr. Stargard befanden, den 
Antrag zurüchwies. 3. wanderte abermals in ſeine 
Haft, aus der er ſich aber am 26. Juni wieder vor- 
führen ließ mit der Angabe, daß in feiner Sache ja 
alle Betheilisten auf ein Rechtsmittel verzichtet hätten. 
Nun telegraphirte Kerr Cohn ſchleunigſt an die Gtaats- 
anwaltſchaft, und als eine juſtimmende Antwort ein · 
traf, wurde J. unverzüglich am 27. Juni Morgens ent 
laſſen. Bom 14. bis 27. Juni hat er widerrechtlich 


re bies abriss Ferre zu haben. Es fol 
Amisgeridtsrath Heiligendörfer dies gethan haben da- 
durch, daß er es unterließ mitzutheilen, daß das 
Urtheil rechtskräftig war, und Amtsrichter Cohn da- 
durch, daß er auf den Antrag des J. hin nicht 
fofort am 14. Juni genauere Recherchen anſtellte. Es 
exiſtirt auch eine Verfügung des Juſtizminiſters, 
welche den Strafvollzug in derartigen Situationen regelt. 
Es hätte ihn eigentlich das Gericht in Pr. Stargard 
anordnen müffen, aber es ift dieſe im Jahre 1889 er- 
gangene Bestimmung des Juſtizminiſters erſt 1896 in 
Pr. Slargard mitgetheilt worden, fie war aljo im 
Jahre 189% dort unbekannt, 
Beide Angeklagten, von denen der letztere vom Gr- 
ſcheinen beim Termin entbunden worden war, ſtellten 
ihre Schuld in Abrede. Herr Amtsgeridtsrath 
eiligendörfer ſchilderte, daß der Gerichtshof in 
gr. Stargard das eingeſchlagene Derfahren für richtig 
gehalten habe. Die Acten find dann in der Gerichts- 
ſchreiberei liegen geblieben, und iwar noch bis zum 
25. Juni, an welchem Tage erſt für die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft eine Abſchriſt des Urtheils gefertigt wurde. Kerr 
Cohn hat in längerer Rechtfertigung ausgeführt, daß 
er bei dem Mangel jeglicher Acten und bei den An- 
gaben des J. allein auf den Urtheilstenor hin, ohne zu 
wiſſen, daß dieſer Rechtskraft beſaß, den J. nicht habe 
freigeben können. Als dieſer aber mit der Behauptung 
vorgetreten fei, fein Urtheil habe Rechtskraft, habe 
er nicht gezögert, die erforderlichen Schritte zu 
thun. die Beweisaufnahme war recht umfang- 
reich, es wurden die Mitglieder des Ridtercollegiums 
zu Pr. Stargard und ſonſtige Gerichtsperſonen ver- 
nommen, letztere namentlich wegen des Berbleibs der 
Acten. Es ergab ſich, daß die vorgeſetzte Dienſtbehörde 
der Angeklagten das Handeln derſelben zunächſt nicht 
als ſtrafrechflich ahadbar angeſehen hat, fondern das 
der frühere Kerr Landgerichts-Präſident v. Runowshi 
dies disciplinarijd) gerügt hat. Erſt auf Einſchreiten 
oes Juftigminifters iſt das gegenwärtige Verfahren ein- 
geleitet und die Anklage erhoben worden. Der viel 
genannte Jackſtädt iff, als er gerade in dieſer An- 
klageſache vernommen werden ſollte, in Königsberg im 
Krankenhauſe verſtorben. 
Herr Erſter Staatsanwalt Lippert führte aus, da 
— beide Angeklagten der fahrläſſigen 5 
chuldig gemacht hätten und beantragte gegen jeden 
100 Mork Geldſtrafe. Die beiden Vertheidiger, Rechts⸗ 
anwalt Bielemicz und Keruth, bemühten ſich nach⸗ 
pweiten, daß die beiden Angeklagten keine Fahrläſſig- 
ein begangen hätten. Auch aus juriſtiſchen Geſichts⸗ 
— müßten fie freigeſprochen werden. Das Gejet 
eftrafe nur die ungejehlihe Gtrafvoliftrecrung, 
hier handle es aber um eine Verlängerung 
einer Unterſuchungshaft und das ſei are 
disciplinariſch ftrafbar, Der Gerichtshof kam 
nach längerer Berathung zu der Anſicht, daß das Ber- 


auch habe der Imeitangehlagte nicht strafbar gehandelt. 

Der Gerichtshof gewann ferner a ls Fon 

die Anſicht, daß es ſich hier nicht um eine Straf-, 

ee eine Unterfuchungshaft gehandelt habe. 

wei —— ae = freigefprohen, Der 
erhandlung wohnte Kerr Landgerichts-Brä 

Schäwen bei. thts- Bra bent von 


Aus der Provinz. 


d Reuftadt, 12. März. Die Stadtverordneten Der⸗ 
ſammlung hierſelbſt beſchäftigte ſich geſtern mit der 
nochmaligen Berathung der Statuten für die hier zu 
ren ftädtifhe Spar- und Ceihhaſſe. Es wurden 
ie Statuten, weiche mit denjenigen von Stargard und 
Berent Übereinſtimmen und auch dem von der KAufſichts 
behörde empfohlenen Rormalftatut entſprechen, ange- 
nommen. : 
* [3ur Landtags-Nadwahl] im Mahlhreife 
Berent-Dirſchau-Pr. Stargard haben die Polen 
Keren Propſt v. Wolszlegier wieder aufgeſtellt. 


— Zn der Stadt Dirfhau müſſen für 5 Wahl- 


eee ass. en Deſierreichiſche 


Sonntag, 13. März 1898. (Morgen -Husgabe.) 


männer Erſatzwahlen ftattfinden und zwar an 
Stelle der verzogenen Herren Dr. Friche und 
Krentz und der Herren Raabe, Man und Albert 
Schulz, die ihr Mandat niedergelegt haben. 

3 Pr. Stargard, 12. März. Der Verein zur Be- 
fohnung treuer weiblicher Dienſtboten hielt Freitag 
Nachmittag ſeine Generalverſammlung ab. Nach dem 
Kaſſenbericht für 1897 betragen die Einnahmen 163 
Mark, die Ausgaben 86 Mk. Don den Ausgaben find 
72 Mk. zur Belohnung von ſechs Dienftmädmen ver- 
wandt. Die Mitgliederzahl beträgt 36 mit 42 Dienft- 
boten. In den Borftand wurden wieder- bezw. neu- 
gewählt Bürgermeiſter Gambhe (Dorfijender), Raths- 
herr Biber (Schatzmeiſter), Redacteur Magnus 
(Schriftführer), Fabrikbeſitzer Boltenhagen, Oberlehrer 
Schnaaſe, Frau Selma Goldfarb und Frau Helene 
Münchau (Beiſiter). In dieſem Jahre ſollen vier 
Dienftboten prämiirt werden. — Verſetzt iſt der Poft- 
aſſiſtent Wagner von Pr. Stargard nach Schiewenhorſt 
und der bisherige Poftverwalter Kavowski von 
Schiewenhorſt als Poſtaſſiſtent nach Pr. Stargard. 

Marienwerder, 12. März. der vom 1. April, 
d. Is, ab mit der Leitung des hieſigen königl. Land- 
geftüts betraute Major und Landſtallmeiſter Dreßler 
ft nicht (wie ein Telegrammfehler geſtern Morgen 
meldete) aus Cottbus, ſondern vom Landgeſtüt Ceubus 
bei Mohlau in Schleſien. 

N Gulm, 11. März. Zu den größeren landwirth⸗ 
schaftlichen Vereinen der Provinz kann man nun auch 
den Verein Podwitz-Cunau, der in ſeiner geſtrigen 
Generalverſam lung auf eine 25 fährige Thäligkeit 
zurückblickt, rechnen, denn ſeine Mitgliederzahl iſt im 
letzten Jahre von 60 auf 75 geſtiegen. Es wurden 
15 Derjammlungen abgehalten, in denen u. a. auch die 
ba Wanderlehrer Rafh, Schöler und Briciwedet 

orträge hielten. Der Berein befittt 6 Diehmagen und 
6 Stier- und Gberftationen. Don feinen Mitgliedern 
find 11 Meidenbauverfuhsonfteller mit 18 Morgen 
Gulturweiden. Der bisherige Borftand wurde durch 
Zuruf wiedergewählt. 

Raftenburg, 11. März. Wie der „A. A. 3.“ von 
hier gemeldet wird, tödtete ſich geſtern an ihrem 
Polterabend die Braut eines Photographen durch Giſt. 


Briefnaſten der Redaction. 

d. in E.: Eine Entgegnung auf die Zuſchrift in 
Nr. 23037 iſt uns weder bisher jugegangen noch in 
* eſtellt. : 

L. W. R.: Die Inſtruction ift uns zwar nicht genau 
bekannt, wir glauben äber, daß eine Strafliſte ſchon 
deshalb geführt werden muß, weil fle zu einem ordnungs- 
mäßigen Geſchäftsgange nothwendig iſt. 

„A. hier und G. in Sch.: Wir haben über dieſe 
Angelegenheit in den letzten vier Wochen mehrmals 
authentiſch berichtet. 


Börſen-Depeſchen. 

Berlin, 12. März. (Tel.) Tendenz der heutigen 
Börfe, Bei andauernd feſier Grundſtimmung, die an- 
fangs an der gebeſſerten Stimmung der geſtrigen aus - 
ländiſchen Börſe eine Stütze fand, blieb die Geſchäfts⸗ 
Thätigkeit eine ſehr geringe. Hüttenactien hoben fic 
anfänglich, konnten die Werthſteigerung ſpäterhin aber 
nicht voll behaupten, da heutige niedrige Londoner 
Cours-Melbungen die Stimmung im allgemeinen be» 
einträchtigten. Northern weſentlich ſchwächer. Die 
Coursbewegung der übrigen Papiere war belanglos. 


Creditactien 306% ½, Franjojen 293,75, Lom- 
barben 68 75, ungar. 4% Goldr. —, italienische 5% 
Rente 93,40, Tendenz: ſchwach. 

aris,12. März. (Schluß-Courſe.) Amort, 3% Rente 
104,05, 3% Rente —, ungariſche 4% Goldrerte —, 
Sranjofen 729, Combarden —, Türken 22,12. — 
Tendenz: matt. — Rohzucker: loco 29½, weißer 
Bucher per März 31½, per April 32, per Mai- 
Auguft 32½, per Okt.-dan, 30¼. — Tendenz: ruhig. 

Condon, 12. März. (Schlußcourſe.) Engl. Conſols 
1113/,, 4% preuß. Conſols —, 4% Ruſſen von 
1889 1033/,, Türken 217/,, 4% ungar. Goldrente 102, 
Kegypter 1073/,, Platz-Discont 3½, Silver 258/16. — 
Tendenz: Schluß beſſer. — Havanna zucker Nr. 12 170 
Rilbenrohjumer 9/1. — Tendenz: träge. : 

Petersburg, 12. März. Wechſel a. Condon 3 N. 94,00. 

Rewyorh, 11. März, Abds. (Tel.) Weizen ſchwächte 
ſich im Verlaufe ab auf ſchwächere Kabelmeldungen 
ſowie in Folge von Liquidation und weil die Baijfiers 
den Markt bearbeiten. Der Schluß war willig. Mais 
beſſerte fic) nach der Eröffnung in Folge des Regierungs- 
berichts und auf Erporthäufe, gab jedoch ſpäter ent- 
ſprechend der Mattigheit der Weizenmärkte nach und 
ſchloß ſtetig. 

Newyork, 11. März. (Schluß - Courſe.) Geld für 
Regierungsbonds, Procentiah 1½, Geld für anbere 
Gimerheiten, Procentja 3½, Wechſel auf London (60 
Tag-) 4,80%4, Cable Transfers 4,841/,, DWemfet auf 
ae (60 Tage) 5.231/5, do. auf Berlin (60 Tage) 

Atchiſon-, Zopeha- und Santa - Fé - Aciten 
108/,, Canadian Pacific-Actien 80½, Central Pacific 
Aciien 11½, Chicago-, Milwaukee- und St. Paul- 
Actien 895, Denver und Rio [Grande Preferred 435/g, 
Illinois Central - Actien 981/,, Cake Shore Shares 
187, Louisville: u. Naſhville-Actien 48 /, Neon. Lake 
Erie Shares 12⅝, Rewnork Centralb. 1101/,, Northern 
‘Jacific Preferred (neue Emiſſion) 58J¼, Norfolk 
and Weſtern Preferred (Interimsanleiheſcheinen) 44½ 
Philadelphia and Reading Firſt Preferred 38%/,, Union 
Pacific Actien 251/,, 4% Der. Staaten-Bonds per 1925 
122½, Silber -Commerc. Bars 54/, Tendenz für 
Geld: leicht. — Waarenbericht. Baummolle-Preis in 
Newyork 6/16, do. für Lieferung per April 5,96, do. für 
Lieferung per Juni 6,00, Baumwolle in New-Orleans 
5. Petroleum Stand. white in Newnork 5,85, 
ob. do. in Philadelphia 5,80, Petroleum Refined 
(in Cafes) 6,50, do. Credit Balances at Oil Ciin 
79. — Schmalz. Weſtern ſteam 5,45, do. 
Rohe und Brothers 5,80. — Mais, Tendenz: ftelig, 
per Mai 35¼, per Juli 361/,, — Weizen, Tendenz: 
willig, rother Winterweizen loco 105], Weizen per 
März 103%, per Mai 98%, per Juli 90. — 
Geireidefracht n. Liverpool 3¼. — Kaffee Fair Rio 
Nr. 7 5ſ⅛, do. Rio Nr. 7 per April 5,20, do. 
. Ber 9 8 vn 55 Mehl, Spring Dann 
clears 4,00. — Zucker — Zinn 1435. — 
W e rg 15 = 2 3 = 

Chicago, 11. März. Weizen, Tendenz: willig, per 
Mär, 102½, per Mai 104. — Tais, Zenden: 
ſtetig, per Mär 29. — Schmalz per März 5,15, 
per Mai 5,20. — Spech {hort clear 5.3 ½. Pork 
per März 10,15. 


Wochenſchau vom Danziger 
Getreidemarkt. 


(Nachdruck verb.) (Bor der Börſe.) 
Danzig, 12. März 1898, 
Wenig hälter und trocken entſpricht das Wetter in 
Europa den Wünſchen der e Klagen 
über den Stand der Winterſaaten find nirgends laut 
geworden, Überall hegt man die beften Koffnungen. 
Der geringe Zroft verzögert an manchen Orten dis 
elöbeftellung, doch iſt dieſes hein Fehler, ba wir ſehr 
früh im Jahr ſind. In Nordamerika hommen aus den 
Gebieten des umifr i, des Illinois, des Ohio 
lagen, anhaltende ah habe den Saaten geſchadel, 


einzelne Staaten geben den jehigen Stand der Felder 
65—67 gegen 83—85 in vorigem Jahre an. Im ganzen 
Weſten ſollen die Saaten dagegen vielverſprechend 
ſtehen, in Uebereinſtimmung ift hiermit nicht, daß 
Californien über großen Regenmangel klagt. 


Rohzudter. 
(Privatbericht von Otto Gerike, Danzig.) 


Danzig, 12. März. Tendenz: ruhig, 8,90 M ind. 
tranſito franco Gelb, 


e =. Aasfeheiohn ungen fens meee if MAT April 920, Al. Mei 0.6 
ei ein. a in AR 19 * mM = 
Mode, zwei Koryphäen der Börſe Rio Janeiro , Juni 9,35 M, August 9,50 M, Dhtbr.-Deybr, 


9,321/, JU. - 5 

Abends 7 Uhr. Tendenz: ruhiger. März 9,15 JU, 
April 9.20 M, Mai 9.271/, M, Juni 9,321/, M. 
Auguſt 9,471/, M, Oktober-Dezember 9,30 M. 


Butter. 

Hamburg, 11. März. (Bericht von Ahlmann u. Bonjend 
Notirung der Notirungs Commiſſion der am Butter- 
handel beiheiligten Firmen zu Hamburg. 1, Kl. 95— 
100 M. 2. Klaſſe 92—9 4 M per 50 Kilogr. Ten- 
denz: Jeſt. 

Ferner livländiſche und ruſſiſche friſche Meierel⸗ 
butter unverfollt per 50 Kilogr. 75—90 M, fehler - 
hafte und ältere Butter 85—90 M, ſchlesw. 
holit. und ähnliche friſche Bauerbutter 75—85 MU, 
galizifhe und ähnliche, verzollt. 72—78 M, ameri- 
eke 70—80 M,. Schmier- und alte Butter aller Art 


haben gewettet, daß der ganze Weizenexport 

Argentiniens dieſes Jahr nicht 800 To. erreichen 

wird. Bis Anfang März hat das Land abgeladen: 
1898 1897 1896 1885 


190 000 To. 62 000 To. 179 000 To. 467 000 To. 

Nicht nur den Nordweſten Indiens, auch der Nord- 
oſten berichtet jetzt über eine Ernte weit über mittel. 
Nach Monaten haben Calcutta im Nordoſten und 
Bombay in Mittelindien die erſten Verkäufe und Ab- 
ladungen nach Europa gemacht. Karratſchi im Nord- 
weſten fährt fort, größere Verkäufe 110 machen, bee 
ſonders Juni-Juli-Abladung zu 138—140 M cif Eng- 
land und Continent. 

Lieferungsqualitäten Frühjahr notirten 
2. Woche gegen 
Mär; Vorwoche 
8 1897 


Nh. Mk. Mh Mk. Mk. 
in Berlin . ** 193 m 
in Wien . .202 — 
in Paris . 230 — 
in Amſterdam 167 +1 132 113 
in Liverpool. 166 — 
in Newyork . 15% — 124 111 

An den amerikaniſchen Börſen iſt das Geſchäft das 
kleinſte geblieben; Kerr Leiter beherrſcht die Börſe 
augenblicklich vollſtändig, alle ſehen nach ihm, bewachen 
fein Handeln mu Argusaugen. Er ſcheint ſehr vor- 
ſichtig zu operiren und feine großen Weizenmengen 
dem Conſum langſam 1 er verkauft in 
Amerika nur an Müller zur Dermahlung, er 
verladet über verſchiedene Häfen, billige Tourdampfer 
benutzend nach Europa. Preiſe ſind in Newyork bei 
Untuft zu neuem Geſchäft ziemlich unverändert. Loco 
165, März 161, Mar 15% Juli 141, flaue Stimmung 
iſt vorherrſchend. Die Vorräthe in Händen der Farmer 
giebt das landwirtyſchaftliche Bureau auf 3 300 000 Zo. 
gegen 3400000 To. im vorigen Jahre an. Der ſtets 
optimiſtiſche 5 Thomann ſchätzt fie auf 4 250 000 To. 
gegen 3 900 000 To. nach feiner Schätzung 1897. 

In England iſt die Stimmung feſt geblieben, wenn 
ſtatiſtiſche Zahlen richtig ſind, bedarf das Land bis zur 
neuen Ernte noch großen Imports. In den erſten 
ſechs Monaten des Ernteſahres haben vie Farmer zu 


Markt gebracht 
189 1896/7 1895/6 _ 
816 To. 507 000 To. 422 000 0. 
Der Import an Weizen und Mel! betrug 
2 355 000 To. 2721 000 To. 2488000 To. 
Die Beſtände cw weiter Hand waren 1. September 
bei Anfang des Ernteſahres 
233 000 To. 350 000 Lo. 389 000 Ze 


Auch in diefer Woche lag der Buttermarkt recht 
ruhig, feinſte friſche Waare Konnte nur zu ermäßigten 
Forderungen verkauft werden, dürfte aber ziemlich ge- 
räumt fein, Für geringere Butter, welche noch zum 
100 Pf.-Ausſtich geeignet iſt, iſt die Nachfrage nach wie 
vor richt lebhaft und räumen ſich noch vorhandene 
Läger von Standbutter ſehr gut, weil es friſche Zu- 
fuhren in billigerer Waare nicht giebt. Auch herrſcht 
ein guter Begehr für billige Backbutter ſowohl hier wie 
im Inlande. der Export nach England iſt leider ein 
ſehr kleiner geworden und wird auch ſich nicht wieder 
heben, trotzdeml unfere Notirung heute unverändert 
blieb. Kopenhagen ermäßigte um 2 Ar, und iſt von 
Berlin auch ein Preisfall zu erwarten. 


Futterſtoffe. 

Hamburg, 12. März. (Originalbericht der „Danz. 3tg.“) 
Weizenklete, gejunde, grobe, loco und auf Lief. per 
50 Kilogr. 420—4.30 M., Biertreber, getrocknete 
deutſche ü. fremde per 50 Agr. 4,90—4,50 M, Palm- 
kuchen, ab Harburg 110—115 M, Cocuskuchen 
125—155 M, Baumwollſaatkuchen und Mehl 105 
bis 110 M, Rapskuchen 105—115 M, Erdnußkuchen 
und Mehl 135—155 M per 1000 Kilogr. (in Wagen- 
ladungen ab Stationen). 


Eiſen. 

Glasgow, 11. März. Die Vorräthe von Roheifeu 
in den Stores belaufen ſich auf 333 527 Tons gegen 
362 490 Tons im vorigen Jahre. Die Zahl der im 
Betriebe befindlichen Hochöfen beträgt 81 gegen 81 im 


vorigen Jahre. 
Schiffsliſte. 
Reufahrwaffer. 12. März. Wind: O. 


dagegen am 1, März A : : 2 
9240 000 Zo, 433000 Ze. 420 000 Zo. er e Sobnfen, Dröbah bei 
Der Derbraud; Englands war Mernach wöchentlich 5 
21 500 To 121 000 To. 122 000 To. Standesamt. 


Die letzte ar Ernte betrug 1427000 To. Weizen, 
von denen 160 000 To. zur Gaat abgerechnet werden 
müſſen. Haben die Farmer bis Mär; 816 400 To. zu 
Markt gebracht, können fie nur 550 000 To. an dem 
Tage beſeſſen haben. Dieſes ergiebt, daß fie im zweiten 


Kufgebote (Berichtigung): Ingenieur Eugen Franz 
Selig Thun hier und Elementina Maria Julia Sriling 
zun Berlin. 4 (J 


Halbjahr nur 21 000 To. wöchentlich ju liefern im Fremde. 

, garten | Bildern, Bis Geendleny Alnigehrte Al Dogel « 
s fe" n Folge ervon e u 7 ° . I . a. 

der englıfche ‚Märkte feft und haben fie nicht nur 22 (berfetd. Fentier. Fuchs a. Berlin, Beamter. Thiede 


e 
a. Dresden, Director. Günther a. Breslau, Ingenieur, 


ler u höchſten Preiſen gekaufl, fondern auch e 


ätere Abladung von Indien jo viel als möglich und 
jo billig als möglich erworben. Liverpool notirte 
rothen amerthanijmen Weizen März 176, Mai 166, 
Juli 157, September 148, Dezember 147. England 
importirte 91 500 To., die Farmer lieferten 22 900, um 
4000 To. iſt das Lager kleiner geworden. Frankreich 
hält mit Ankäufen zurück, die Müller klagen, daß fie 
bei heutigen Marhtpreiſen mit Verluſt arbeiten. 
Frankreich importirte 38 000 Tonnen gegen 40 000 
Tonnen in der Vorwoche, Preife find unverändert ge- 
blieben. Antwerpen führte ein 7500 Tonnen gegen 
8200 Tonnen, er ſowohl wie die holländiſchen Hajen 
klagen, daß fie nichts billig erwerben, nichts nach 
Deutjchland importiren können. 

Rußland hat letzte Woche ausgeführt: 

65 000 To. Wei en, 14 300 Zo. Gerſte, 
11000 „„ Roggen. 7 300 „ Hafer, 

Die Beitände in den Häfen und Stapelplätzen des 

Inlandes waren: 
Wengen Roggen Gerſte Hafer 
z To 


o. 0. o. 5 
Mitte Februar 588 000 281000 124000 148000 
Im Vormonat 745 000 329 700 169 000 153 000 
Im Vorjahre 781 000 449000 183 500 176 000 

Odeſſa klagt, daß ſeine Zufuhren nur ein Drittel der 

vorjährigen find, dagegen wird aus Sibirien berichtet, 

a — — an 400 000 To., abladejertlg an 
er Bahn lagern und aus Wasgonmangel nicht be- 
fördert werden. Controlirbar find dieſe Zahlen nicht, 
wahr tft, daß die ſibiriſchen Transporte fih Monate 
verzögern, 
Deutſchlands Import war: 
zweite Hälfte Februar 
To., 38 To., 


Weizen 
14535 „, 90432 „ 
Gerſte 22 132 ” 158 152 73 
Hafer 10963 „ 63089 ,, 
Der Export dagegen aus freiem Verkehr und aus 
Niederlagen 


Menger a. Hanau 3 
Thorn, Ginderkink a. Dühren, Tretau a. Ceipsig, 
Kaufleute, 

alters Hotel. v. Juncker a. Neuftadt, Major. Dr, 
Wagner a. Goldau, Stabsarzt. Dr. Gradenwit und Dr. 
Benrath a, Königsberg, Profeſſoren. Butthus a, Memel, 
Conful. Dr. Arning a. Göttingen, Brivatdocent, Gerlach 
a. Berlin, Ingenieur. Bölche a. Dargelau, Moier a. 
Buſchkau, Rittergutsbefißer. Kropf a, Berlin, Höhl a. 
Geiſenheim, Kohlhaas a. Kaiferstautern, Hemmersbach 
Stute a. Hannover, Fabrikanten. Schneider 
a, Brieg, Stillmann a. Budapeſt, Kohn a. Breslau, 
Longerih a. Solingen, Joachimsthal a. Berlin, Rauf- 
mann a. Kaufleute 


Stargard i. Be. Brauereibefiter. 
Referendar. Cclftrop a. n Buchwald, Kähler, 
ertell, Tutherkourt a. Berlin, Ehrlich a. Bamberg, 
artung a. Stettin, Eichler a. Pr. Stargard, Frommer 
a. Breslau, Neuhäuſer a. Frankfurt a. N., Kaufleute. 
Hotel Rohde. ieh a. Bieſterfelde, Milbrod a. Kohling, 
Dähnke a, 17. Landwirthe. Krauig a. Seefeld. 
Schul-Inſpector. Kämpfer a. Carthaus. Kreisphyſiker. 
Werth a. Stettin Director Kühnapfel a. Elbing, 
Cipskt a. Neu- Brandenburg, Derdelot a. Paris, Steinert 
und Hecht a. Breslau, Spieß a. Kaſſel, Schütt a. 
Dresden, Braaſtad a. Cognac, Jache a. Magdeburg, 
Kaiſer, Hillmann, Baumann, Schulz a. Berlin, Kaufleute. 


Verantwortlich für den politiſchen Theil. Leuieten und Dermiſchtes 
Dr. B Herrmann, — den tohaien und preeinhenen. Handels-. Ravine 
= — den erry r Inpait, lomie den Jaſet aten tb ein 


Januar-Februar 
166 n. beide to Danka 


Ke eee ee, 
Größtes Erſtes Hotel Deutſchlands 


eigen. . . 17708 72 923 N 
Techn :: 7% doze Central-Hotel, Berlin. 
Fr eS 
ULD 2 
Der Uebericnuh ber Einfuhr mithin 500 Zimmer von 3 Mk. bis 25 Mk. 
Been. » . 9090 93 413 Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. 
Roggen . 8771 70 205 
Gerfte .. . 19893 14947 0 


fafer . . 8005 49 894 
Am Beftande waren 28. Februar in den Zolllägern 
74649 Tonnen Weisen, 24139 Tonnen Roggen 
fiber Deutſchland vertheilt, minimale Cäger, da 
Deutſchland wöchentlich an 90000 Tonnen Brob- 
getreide Import zu feiner Ernährung gebraucht. 
Das Geſchäft in deutſchland war ruhig, es fehlt 
paſſendes Angebot ausländiſcher Waare zu den Preiſen 
der deutſchen Märkte, welche im Verhäliniß zum Welt- 
markt niedrige ia Nachfragen und Aufträge aus 
Böhmen und Oeſterreich konnten in Mitteldeutſchland 
wegen Waarenmangel nicht 
Hamburg importirte 
1563 To. Weizen 1197 To. Gerſte 
4577 „ Roggen 19 837 „ Mais. 
am hieſigen Plaß hatten wir mehr inländiſche Zu- 
fuhr und kamen auch mehrere Waggon ſibiriſchen 
Weizens an. Das Meifte war jedoch auf Abladung 
verkauft und wurde wenig angeboten. Weizenpreiſe 
waren in den erſten Tagen der Woche gut behauptet. 
dann beſonders fein mittlere ruſſiſche Waare ein wenig 
nachgebend. Zu Waſſer hatten für nur 42 To. Weizen 
aus der Provinz; Zufuhr. Roggen war im Preife an- 
fangs bis 2 M höher bei vermehrter Raufluft, dann 
knapp behauptet. Gerfte war nur in guter Brau- 
waare leicht verkäuflich, Hafer eher begehrter. Klee · 
ſaaten blieben ſehr flau und ſchwer verkäuflich, eine 
Ausnahme machte hochfeiner Weifiklee, jedoch nur 
ſolcher in hellſter Jarbe war beſſer zu verwerthen. 


Neues Wreßbuch 
für Danzig und Vororte 


Die verehrlichen Käufer unſeres bies- 
jährigen Adreßbuches benachrichtigen wir 
hiermit ergebenſt, daß zu demſelben ſoeben 


ein Nachtrag 


erſchlenen (ft, welcher koſtenfrei von Montag. 
den 14. März, ab in der Expedition der 
„Danziger Zeitung“, Ketterbagergaſſe 4 in 
Empfang genommen werden kann, 


A. W. NHafemann. 


begegnet worden. 


